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-oelcapclle und Langrmarck
genommen!

Ppern nun auch von Norden schon bedroht.
Ver Kbendbericht vom l7 . Kpril.

W. T.-B.  Berlin - 17. April - abends . (Amtlich. Draht-
bericht.» Auf dem Kampfsclde der vorigjährige » Flandern-
schlecht wurden Poelcapelle und Laugemarck genommen.

9

Die Nüclrenbed rohung vonpperrr und Bethune.
Br . Zürich, 17. April . (Eig . Drahtbcricht . zb.) Der

„Baseler Anzeiger" berichtet: Bis heute sind die deut¬
schen Spitzen an der britischen Front 18 Kilometer
tief  in einer Linie eingedrungen ; die deutschen Vor¬
truppen stehen nunmehr 8 Kilometer von Haze-
b r o u ck eptfernt . Die Rückenbedrohunq von Apern und
Bethune w ä ch st b e st ä n d i g. Ebenso ist die ganze
anschließende Linie gegen Lens und Arras  schwer
bedroht. Bei M e r v i l l e liehen die Deutschen genau
(10 Kilometer näher  dem Meere als die Engländer in
ihrer noch bisher gehaltenen Stellung bei Lens.

Die Ansicht englischer Militrrkreise
über die deutschen p ans.

Br . Rotterdam , 17. April . (Eig . Drahtbericht , zb.)
Der „Nieuwe Rotterd . Courant " meldet aus London:
„Manchester Guardian " gibt die Ansicht englischer Mili¬
tärkreise über die deutschen Pläne zur Vernichtung des
englischen Teeres wieder. Man könne sie in vier Ab»
schnitte teilen ; 1. sollen die Engländer von den
Franzosen getrennt  und die Somme zwischen
beide Heere gelegt werden, um die Franzosen dann zu
verhindern , daß sic den Engländern Hilfe bringen.
Dieser Versuch ist strategisch mißlungen . Der Erfolg
der ersten Kampfetappe iei also ein taktischer deutscher
Erfolg , aber ein strategischer Feblschlag gewesen. 2. Weil
dieser Fehlschlag hauptsächlich durch den Widerstand der
Engländer zwischen Arras und Ancre veranlaßt worden
sei, habe sich mit ihm der nachfolgende deutsche Schlag
zwischen Arras und Dpern verbunden . Diese Schlacht
sei noch ini Gange. 3. Falls man die Deutschen in der
Gegend von Armentidres in der Durchführung ihrer
Pläne hemmen wird , würden sie an anderer Stelle den¬
selben Versuch machen, wodurch eine kritische dritte
Periode entsteben würde. 4. Wenn die Deutschen die
englischen Linien an drei Stellen dezimiert haben, Wür¬
ste sich an eine  r dieser drei Stellen zusammcnziehen,
und zwar dort , wo sie glauben, daß ibre Aussicht die beste
sei. Dann entstehe die vierte  Krisis . Falls die Deut»
scheu dann noch keinen Erfolg errungen haben, sei für
sie die Schlacht verloren.

Sorlsetzuna der verchiehuny von Paris!
W. T.-B Paris , 16. April . (Meldung des Reuter-

schen Bureaus . Amtlich.) In der Nacht vom 15. zum
16. April wurden bei der Beschießung von Paris ein
Mann gelötet und zwei verwundet.

Die ungeheure kfalbjahresbeute der
Mittelmächte an Kriegsmaterial und Vorräten.

Die Beute der Mittelmächte an Kriegsmaterial und
Vorräten während des letzten Halbjahres beläuft sich auf
viele Milliarden.  Allein an Geschützen und Artillerie¬
munition wurden für weit über eine Milliarde Mark erbeutet.
Auf genommene Maschinengewehr? entfallen über 60, rollen¬
des Eisenbahnmaterial rund 250, abgeschossene Flugzeuge
und Ballone rund 60 Millionen Mark Zu diesen iy 2 Milliar¬
den kommen ungezählte wertvolle Beute an Kriegsmaterial
jeder Art, Pioniergecät , Handfeuerwaffen und Gasmasken.
Die gewaltigen Vorräte in Bekleidungs - und Verpslegungs-
depots in Rußland , Italien und Nordfrankreich lasten sich
überhanvt nicht alschätzen. Ihr Wert beträgt das Vielfache
jener 1% Milliarden . Die Beute an Gummi und Kupfer
allein in Nordfrankreich deckt den deutschen Heeres¬
bedarf auf ein Jahr.  Die Tesamtbeute hat die
materielle Kriegführung der Mittelmächte außerordentlich ge.
stärkt mid die Heimat um den Betrag einer vollen Kriegs¬
anleihe von der Beitragspflicht zu den Kriegskosten entlastet

Die ungeheure englische Materialeinbutze.
zzc. l -.-S . Berlin , 17. April . (Drahtbericht .) Nach dem

Verlust der Stellungen im Bastee- und Wytschaete-Abschnitt
hat der Engländer nunmehr seit dem 21. März fast Zwei¬
drittel seiner gesamten Front verloren.  Ihm
bleiben an gehaltenen Stellungen vorläufig nur die schmale
Strecke zwisckien Arras und La Passee  sowie zwischen
Wytschaete  und dem See -Ende der belgischen Front.
Was alles auf dem weiten Raum an Minenwerfern , festein¬
gebauten Maschinengewehren, Beton- und Panzertürmen , an
Fernsvrechgerät , Feldöahnmaterial . Stacheldraht , festeinge-
fiouten Unterständen ufto. verloren ging, läßt sich nicht an¬
nähernd abschätzen. Die gesamte Stellungsmunition , d. h,
die in den Batteriestellungen gelegenen eisernen Bestände,
sowie die Munitionslager der eingesetzten Divisionen wurden
deutsche Beute  oder durch Artilleciefeuer vernichtet.
Der Verlust diese» uaQftamm  Material » bedeutet «ne

schwere Einbuße  für die Briten . Die Tiefe des deut¬
schen Vordringens brachte es ebenfalls mit sich, daß überall
die zahlreichen, im Kriegsverlauf mühsam gebauten Stellun¬
gen, zvni Teil mit dem dazu gehörigen Geschütz, in deuffche
Hände fielen. Bedenkt man , welche ungeheuren Her¬
stellungskosten  und Transportkosten dieses Material
verursachte, so läßt sich der englische Vermögens ! erlust
zahlenmäßig annähernd nicht abschätzen.

Der  mangelnde feindliche Mannschaftsersatz.
W. T.-B. Berlin , 17. Avril . (Drahtbericht .) Von den in

deutsche Hand gefallenen englischen und französischen Ge¬
fangenen sind etwa 50 bis 60 Prozent Ersatzmannschaften,
teils aus französischen, teils aus englischen Rekruten-
depotS,  die erst vor Wochen cintraten und keinerlei
Kriegserfahrung  besitzen . Viele wußten nicht ein¬
mal , zu welcher Brigade oder Division sie gehörten. Die
älteren Mannschaften sind meist über 40 Iah « alt.

a
Bolos Ende durch die Kugel.

W . T.-B. Paris , 17. April . (Meldung der Agence
Havas .) Bolo ist heute inorgen 6 Uhr im Walde von
Vincennes erschossen worden.

Die neuen Steuern.
(Von unserer Berliner Abteilung .)

D. Berlin , 17. April . (Eig. Drahtbericht . zb.) Aus dem
von dem Staatssekretär des Reichsschatzamts eingebrachten
Etat geht hervor, daß das laufende Haushaltsjahr für d>,S
Reich mit einem Fehlbetrag von 2875 Millionen
Mark  abschlietzen wird. Dieses Defizit , das vor allem aus
dem Zinsendienst für die Kriegsanleihen,  her¬
rührt , mutz selbstverständlichgedeckt werden , wenn die Finan¬
zen des Reichs nicht gefährdet werden scllen. Auch in diesem
Jahre hat sich die Regierung , wie ja bereits bekannt geworden
ist. entschlossen, den Fehlbetrag durch Steuern  auszubrin¬
gen. Ebenso war es bereits öffentliches Geheimnis , daß man
auch diesmal bei der Erschließung neuer Steuerquellen
keine neuen Wege  zu gehen beabsichtigt, sondern bei
dem System der indirekten  Steuern zu bleiben  ge¬
dachte. Steuerliche Neuerungen Wieben mit ,der großen
Finanzreform,  die nach dem Krieg sowieso notwendig
sein wird, vovbebalten, um sie zusammen mit den Fragen der
Übergangswirtschaft,  die zweifellos große Ansprüche
an die Leistungsfähigkeit des Reichs stellen wird , zu regeln.
Man scheut sich bei der jetzigen Regierungsvorlage , durch neue
beftin schneidende Maßregeln das wirtschaftliche Leben zu sehr
zu belasten, es ist vielmehr dabei geblieben, vorhandene
Steuerquellen erschöpfend auszunutzen oder neue im Rahmen
desselben Systems zu erschließen. Die Annahmen , daß das
Reich schon jetzt seine Celdbedürfnisse aus der Fassung von
Monopolen  decken würde, hat sich nicht bewahrheitet.
Mit einer, aber nur scheinbaren Ausnahme auf Grund einer
Zusage im vergangenen Jahr hat man auch davon abgesehen,
auf die weitere Besteuerung der K r h I c u, sowie der Güte r-
und Personentarife  zurückzugreisen.

Die ergiebigste  Steuerquelle sicht die Regierung in
den Getränken.  ES ist eine erhebliche  Steigerung
der bereits vorhandenen Steuer aus Branntwein , Bier
und SchflinntBEiit vorgesehen sowie neu« Steuern für
S8e4n vai altpij atftt it <feäa foife. Auch

Zollerhöhungen für Tee und Kafsee  sowie Bier
fallen unter die gleiche Steuerkategorie.

Der Ausbau der Spiritus zentrale zum B r a n n r-
weinMonopol  ist eigentlich keine Neuerung , da fast die
gesamte Spirituspraduktion in dieser Zentralstelle bereits zu¬
sammengefaßt war und tatsächlich bereits ein Monopol dar¬
stellte, das nur der Übernahme und des Ausbaus durch den
Staat k»edurfte. Die Gewinne aus dem alleinigen Recht des
Staats , Spiritus herzustellen, bilden den eigentlichen finan¬
ziellen Kern  der gesamten neuen Steuervorlage.

Die Belastung, die der Branntwein  erhalten wird,
wird eine sehr große  sein , nämlich 800 M. pro Hektoliter.
Be: einem Steuerertrag , den dieses Monopol bringen soll,
nämlich 800 bis 850 Millionen , hat man bereits mit einer
Abnahme  des Konsums umöO Prozent  gerechnet. Die
kleinen  Betriebe , die angeblich unwirtschaftlich arbeiten
sollen, will man gänzlich ausscheiden. Als Entschädigung ist
diesen strllzulegeiiden kleinen Destillation «ri eine Liebes¬
gabe  auf die Dauer von 10 Jahren zugesagt. Trotz der
Monopolisierung des Trinkbranntweins bleibt es aber jedem
unbenommen, gegen Entrichtung einer Banderole außerhalb
des Monopols Trinlbranntwein herzustellen und zu vertrei¬
ben und feinere Marken Schnaps aus den Markt zu bringen.
Der zehnte Teil des fiir Trinkbranntwein benötigten Alkohols
soll zur Fabrikation feiner Liköre dienen.

Die Biersteuer  geht diesmal a ü d e r e Wege. Wäh¬
rend man bisher die Rohstoffe zur Herstellung dieses Getränks
belastete, wird bei dem jetzigen Entwurf das fertige  Ge¬
bräu erfaßt . Um aber durch die neue Steuer die Klein-
b et riebe  nicht zu ersticken, sieht das Gesetz eine Staffe¬
lung nach dem Umsatz  vor . Die beabsichtigte Kontingentie¬
rung bei der Herstellung soll aber einen zu scharfen Kon-
knrrenzkampf der Brauereien untereinander verhindern , der
dazu führen könnt«, daß die Brauereien die Steuer selbst
tragen und nicht auf di« breite Basis der Konsumenten
verteilen.

Die Schäumte einst « uer hält sich im Rahmen der
bereits vorhandenen Gesetze, nur mit dem Unterschied, daß
nunmehr eine gestaffelte  Besteuerung nach dem Her¬
stellungspreis einteeren s« l. Der vorgesehene Mehrbetrag
beläuft sich aus 26 Millionen.

Die Besteuerung des Weins  fit ein altes Projekt der
Regierung , das aber stets im Reichstag aus heftigsten Wider¬
stand stieß und jedesmal abgelehnt wurde, da man sehr mit
Recht die Folgen einer sollen Steuer befürchtete: Ein«
weitere Verarmung des W i n z e r st a n d e s. Die Regierung
vertritt in der Begründung des Gesetzes jetzt den Standpunkt,
daß w ährend des Kriegs dte Weinbauern
finanziell derart erstarkt  seien , daß dieser Wleh-
nungsgrund jetzt wegfalle.  Diese Frage wird sicher
wieder zu sehr lebhaften Auseinandersetzungen führen . Der
vorgesehene Satz beträgt 20 Prozent.

Die Steuer , mit denen man Mineralwasser und
Limonade  bedenken will, hält sich in bescheidenen Grenzen.
So soll z. B. für 1 Liter künstliches oder natürliches Mineral¬
wasser eine Steu,er von 0,05 M. erhoben werden, während sie
für 1 Liter Limonade 0,12 M. beträgt.

Der jetzige Kaffee zoll  soll sich von 60 aus 130 M.
für Rohkaffee erhöhen, während auf gerösteten Kaffee ein
Zoll von 175 M. entfallen soll. In ähnlichem Rahmen hält
sich auch der Zollanffchlag für T e t  und Kakao.

Die vorgesehene B i e r st e u e r macht einen Unterschied
zwischen Faß - und Flaschenbier und will ersteres mit 19,35,
letzteres mit 25 M. pro Hektoliter belasten.

Eine Abänderung 'be§ bestehenden Wechselstempel-
gesetzes  bringt eine geringe Herauffetzung der Gebühren
von durchschnittlich 6,1 Prozent , so daß bei der Steuerstuie bis
1000 M. die Abgabe von 0,5 auf 0,6 pro Tausend sich erhöht.

Im Anschluß an das Kr ieg s ste u e rge se tz hat die
Regierung ein weiteres Gesetz über die Besteuerung der Ge¬
sellschaften  für das vierte KriegSjahr eingebracht ; es
handelt sich um die Erfassung der Kriegsgewinne , und zwar
wird besteuert der Mehrgewinn  gegen die Friedens¬
zeit.  Der Steuersatz beträgt 60 Prozent  des Mehrge¬
winns . Jedoch ist eine Staffelung , die cinc Ermäßigung zu-
lätzt, vorgesehen.

Der Gesetzentwurf, betr . Änderung der mit den Po st¬
und Telegraphengebühren  zu erhebenden außer-
ordentlichen Reichsabgabe, beschert uns einen vollkommen
neuen Tarif . Es wird ein Zuschlag  erhoben für Briese
im Ortsverkehr  bis 20 Gramm von 5 Pf ^ über
20 Gramm 10 Pf ., im sonstigen Verkehr 5 Pf . Postkarten hu
Orks- und Nachbarortsverkehr 2y2 Pf ., im sonstigen Verkehr
5 Pf . Warenproben und Geschästspapiere 5 Pf ., Drucksachen
2 bis 5 Pf . Auch die Pakete  bleiben nicht verschont. Hier
bewegt sich der Zuschlag zwischen 15 und 50 Pf ., bei P o st -
a n w e i s u n g e n zwischen 5 und 10 Pf ., bei Telegrammen
3 Pf . Bei Telephonanschlüssen werden 20 Prozent Zuschlag
von der Grundgebühr erhoben.

Eine ganz lesondere Blume im Steuerbukett bildet der
Entwurf eines Umsatzsteuergesetzes.  Er sieht nickt
mehr und nicht weniger als die Besteiierung des gesamten
Warenumsatzes vor, schließt noch m sich eure Luxusfteuer und
stellt sick als ein ganz raffiniertes und kompliziertes System
vor. Erhoben wird die 'Steuer dom Käufer,  dem sie in
Rechnung gestellt wird. Es tritt ' somit eine Belastung des
Verbrauch»  em . Su . betragt dmWhrrittliH 1 Proze .ft
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6ei jedem  Überyan -g von einer in die andere Hand . Die
Bsdenken. di« gegen dieses Gesetz sprechen, werden von fach¬
männischer Seite geltend gemacht werten . Berechtigter sieht
schon die mit diesem Gesetz verbundene erhöhte Steuer auf
Luxusgegen stände  an «, und zwar beträgst sie auf
Edelmetalle, Perlen , Edelsteine und Taschenuhren 20 Prozent,
auf Werke der Plastik, Malerei und Graphik, photographische
Handapparate und Bestandteile , alte Drucke, Handschriften.
Flügel . Klaviere, Harmoniums , Land- und Wasserfahrzeuge,
Teppich« und PelAverk 10 Prozent.

Gin« sehr berechtigte Steuer ist die Kapitalisten-
fluchtsteuer,  die verhindern will, daß besonders tüchtige
Patrioten nach Eintritt des Friedens ihr Geld möglichst schnell
ins Ausland  schaffen. Wer ins Ausland will, bleibt
kL n f Jahre steuerpflichtig,  und zwar für Reich,
Kommune und Einzelstaat und hat 20 Prozent seines Ver¬
mögens als S i che r h e i t zu Hinterlogen. Ausgenommen sind
solche Personen , deren dauernder Aufenthalt im Ausland als
Pioniere  de « Deutschtums wünschenswert erscheint.

Tres ist di« langerwartete Steuervorlage der Regierung.
Neue Steuern pflegen ja niemals Freude zu erregen, aber
das neu« vielgestaltige Programm der Regierung , das jetzt
vrrliegt , und das alle Volkscklaflen, arm wie reich, schwer
treffen muß, läßt die Frage immer deutlicher werden , ob man
— nun bald auch im Reich — von der indirekten
Steuer , di« als solche keine Staffelung zwischen
arm und reich  kennt , abgehen soll, um -dem Reich das Geld
das es braucht, auf direktem Weg  zu geben. Sicher wird
der Re chstag verschieden« Korrekturen vornehmen und man¬
ches adlehnen, und Graf Rödern wird einen schweren Stand
haben. Besonders bedauerlich erscheinen die verkehrSfeind-
lichen Maßnahmen , die im Poststeuergesetz liegen. Man muß
sich aber damit trösten, daß eS sich bei all diesen Kriegsgesetzen
um interimistische Maßnahmen handelt, die hoffentlich di«
große Finanzreserm nach dem Krieg hinwegfegen wird.

Deutscher Reichstag.
(Eigener Drahtbericht de» . Wiesbadener Tagblatt »".)

# Berlin. 17. April.
Am Bundesratstisch Rüdling.
Vizepräsident Dr . Paafche eröffnet die Sitzung um

8,30 Uhr. — Auf der Tagesordnung steht die zweite Be¬
ratung zum

pofthaushalt.
Abg, Meier -Herford (kons.) erstattet den Bericht des Aus¬

schusses und bittet um unveränderte Annahme des Haushalts
in der Fassung der Kommission.

Staatssekretär des ReichSpastamtS Rüdling : Die Mehr-
aus gaben des Posthaushults entfallen größtenteils auf di?
fortlaufenden  Ausgaben , besonders auf das Fuhr,
wesen und auf das Fecnsorech- und Kabelnetz. Die ein¬
maligen Ausgaben sind weniger bedacht worden. Insgesamt
haben wir Mehrausgaben von 7.3 Millionen Mark. Mit
Rücksicht auf die Verhältnisse des Krieges ist mit der Er¬
richtung neuer planmäßiger  Stellen vorgegangen wor¬
den. Die Ausgaben werden wesentlich beeinflußt von den
Teuerungszulagen  für tie Arbeiter und die um ein
Vielfaches  gestiegenen Materialpreise . Wie die Verhält-
rriffe des Jahres 1918 sich gestalten werden, ist noch nicht zu
übersehen. Die Psstbeförderung durch Straßenbahnen
hat sich bewährt. Sie wird auch nach dem Kriege beibe¬
halten werden. Den Tsuerungsverhältnissen haben wir
durch besondere Zulagen zu begegnen versucht. Die Bost-
diebstähle fallen nur zum Teil  den Beamten zur Last.
Die Feldpost hat mit gewaltigen Schwierigkeiten zu kämpfen.
Dahin gehört auch die Beschießung  durch den Feind.
Eine große Zahl pflichttreuer Beamten hat am Sortiertisch
oder auf dem Kutscherbock den Tod gefunden. Zum ersten¬
mal während des Krieges wird den Beamten in diesem
Sommer der volle Erholungsurlaub  wie vor  dem
Kriege gewährt werden. (Bravo !) A.lch unter den schwierigen
Verhältnissen wird die Beamtenschaft weiter treu ihre Pflichttun.

Akg Nacken(Zentr .) : Eine groß- Anzahl von Postbeamten
hat den Tod fürs Vaterland  gefunden . Ehre ihrem
Andenken! (Beifall .) Alle Klaffen der Beamtenschaft haben

- ihre Pflicht voll erfüllt . Die Postdiebstähle sind in vielen
Fällen auf N o t znrückzuführrn. Sie stellen meist Mund¬
raub  dar und sollten mit möglichster Milde behandelt wer-

_ Wiesbadener Tagblatt._
den. Die Einschreibepakete  sollten wieder eingeführt
werden, wodurch der Verderb vieler Waren vermieden werden
wird. Die Portofreiheit für die Feldpostsendungen muß
bestehen bleiben. Nach Möglichkeit sollten unsere Beamten
in höhere Stellen einrücken können. Wir begrüßen es, daß
eine Reihe neuer Stellen im Haushalt vorgesehen ist.

Staatssekretär Rüdling : Die Mebrzahl der Bestrafungen
für Postdiebstähle betrifft das nicht ständige Per¬
sonal.  Wir haben durch eine besondere Beleuchtung der
Bei lateral me dem Übelstand abzuhelfen versucht. Viele Päck¬
chen verschwinden schon vor der Einliefrrung bei den Post¬
anstalten durrb Hausangestellte usw Ein weiterer Teil ver¬
schwindet aus deni Eisenbahntransport , wo die DickstahlSmög-
lich*eiten weit größer sind als bei der Post. Nach der An-
kniist an der Frrm entzieht sich bviS weitere Schicksal der
Päckchen unserer Kontrolle.

Die Aufhebung der Haftung für die Postsendungen , zu
der wir berechtigt wären , beabsichtigen wir nicht.

Die Portofreiheit für die Feldpostsendungen wollen wir bei-
behalten, schon mit Rücksicht auf die Stimmung  der
Truppen im Feld. Dem Wunsche der Postagenten und Po,t-
ke,Walter ist durch die Aufbefferung in den letzten Monaten
schon entsprochen worden.

Abg, Taubadel (Soz.)- Die Post, und Telegrnphenver-
wcktung soll lediglich ein Verkehrsinstitut  fein ; statt
dessen wird st; als Z u schn ß i n st i t u t für die Reichsmittel
angeseben. Das beweist wiederum die geplante Reichsobgabe
unter den Steuert,orlagen . Die Postdiebstähle sind ein be¬
trübendes Zeichen des Sinken ? der Moral , die größt« Ge¬
meinheit aber sind die Diebstähle an den Feldpostpaketen,

Rach einer Rede des Abg. Hubrich-Oberbaruim (Vpt.)
wird die Weiterberatunq auf Donnerstag 8 Uhr vertagt;
außerdem Etat der ReichSdruckereiund Reichseisenbahnen.

Schluß 7% Uhr.

Deutsches Reich,
vke Tnttaffung des Slteften Landsturm.

Jahrgangs.
W. T.-B. Berlin , 17. April . (Amtlich. Drahtbericht .) We

kürzlich mitgeteilt wurde, sind die 1869 geborenen und a if
Grund des Landsturm ausrusS zu den Fahnen einbernfene .i
Landsturmleuie bis spätestens 3 0. April  zu entlassen,
so weit sie nicht freiwillig  im Dienst bleiben. Se weit
sich solche Leute vorübergebend, z. B. als Urlauber im Heimat-
gclbiet aufhalten sind sie von der Verpflichtung zur
Rückkehr  ins Feld, zur Etappe oder in die besetzten ©e>
6irte entbunden.  Sie haben sich alsdann zu der für sie
zuständigen Erlatzformation  zu begeben, die ihre Ent¬
lassung veranlaßt Die Gemeindevorstände  werden
ersucht, die ortSarmiesen-den Urlauber dieses Jahrgangs hier-
von m Kenntnis zu setzem

Maßnahmen zur Beschränkung beS Fremdenverkehrs
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Verordnung über
Mcßnahmen zur Beschränkung deS Fremdenverkehrs.

Wiesbadener Nachrichten.
— Ausstellung „Mutter und Säugling ". Der 6. Vor¬

trag  findet mit Lichtbildern am Samstag , den 20. April,
abends 8y > Uhr, in der Aula des Lyzeums 1, Marktplatz,
statt. Dr . Hirsch  spricht über das Thema : »Die austecke-u-.
den Kinderkrankheiten".

— Ehrenvolle Berufung . Herr Architekt Friedrich Merz
von hier, der bekanntlich unter Hunderten von Bewerbern
dazu aiiSerwählt wurde, an dem Wiederaufbau Ostpreußens
an leitender Stelle mitzuavbeiten und seitdem als Bezirks-
atchitekt in Lötzen wirkt, hat. wie nicht anders zu erwarten,
auch in dieser Tätigkeit sich vollauf bewährt , was daraus er¬
hellt, daß ihm kürzlich der Oberprästdent von Ostpreußen drei
weitere bedeutsame Aufträge erteilte , nämlich die Schaffung
eines Eeneialbebauungspians der Stadt Lötzen und der -damit
zusammenhängenden Stadterweiterungspläne , den Entwurf
und die Ausarbeitung der Weinsiedelungsanlogen des Krei¬
ses Letzen in Lohen und Widminnem sowie -die Kleinsiede-
lnnasa »lagen des Kreises Rastenburg sämtlich für Kriegsbe¬
schädigte. Auch die Bevölkerung dort hat die Befähigung des
Herrn Werz als BaukünstlerS schätzen gelernt , denn von dem
Beamten -Wohnungsverein zu Lötzen wurde ihm der Entwurf

Mrmgen-PnSgabe. GrsteS Blatt. Nr. 179,
der Plärr zu ca. SO kleinbürgerlichen Dehnungen in der
Stadt Lötzen übertragen.

— Eine Wildgcmiise-Wanderung veranstalten die Damen
lllfert und Klein heute. Treffpunkt : Ringkirche, nachmittags
3 Uhr. Körbe, Messer und Imbiß sind mitzubringen . Die
beiden Damen weilten dieser Tage in Godesberg aus Veran¬
lassung des Kepplerbu-ndes als Dozentinnen für die Jugend-
psieger und Städtevertreter der Rheinprovinz und hielten
dort Vorträge über Pilz - und Wildgemüse-Wandersührnngen.

— Der Rhlinwasse, stand ist in den letzten Tagen von
seinem Tiefstand Ende März wieder um 0,60 Meter in die
Höhe gegangen. Für die Schiffahrt bedeutet das eine sehr
wesentliche Besserung gegenüber den Wasserverhältnissen im
Monat März . Jetzt können auch größere Lastschiffe schon mit
reichlich Zweidrittel ihres Laderaums auf dem Rhein ver¬
kehren. Der Floßverkehr hat sich in den letzten Tagen beson¬
ders lebhaft gestaltet.

— Kleine Notizen. Dre  Forstkossenrendantenstelle
für die Ocrfrrftereicii Sor .nenberg, Idstein , Wörsdorf , Wies¬
baden, khausseeliaus uni Eltville mit dem Amtssitz in Wiesbaden
ist zum 1, Juli 1938 zu kesetzen. Bewerbungen müssen bis
zum 30 April bei dem Ministerium für Landwirtschaft, Domänen
und Forsten eingeben — Bon unserer Kriminalpolizei ist eine
Decke stnie ein Kissen, aus einem Kinderwagen  herrührend,
beschlagnahmt werten . Die Gegenstände sind zu besichtigen in
Znnmcr 4 a des Polizei -Direktionsgebäudes.
vorbeetchte über Kunst. Dortrög « und verwandte »,
* Residenz-Theater . Samstag gelangt zum erstenmal zu ermäßigten

Preiscv „Wenn in, Frühling der Holunder" znr Austührung , Sonntag¬
abend wird „Unter der tlührnden Linde" wiederholt, während Soiur-
tagnachmitlag M>4 Uhr der ütermütige Schwank „Das Sprungbrett"
zu niiiijsiptci ' Preisen gegeben wird. — Momag beginnt Paul
Wegener vom Deutschen Theater in Berlin ein nur zweimaliges
Gostspicl als „Kapitän Edgar " in Slrindbergs „Totentanz " (erster
Teil ), dem der tcriibmtc Künstler am Samstag , den 37. April,
„Kollege Cran 'pton" in der gleichnamigen Komödie von Hauptmann
folgen läßt . Der Pvrterkoirs für diese beiden Vocstellungen beginnt
heute Donnerstag,
Wiesbadener Vergnügung » . » {Mitten und Lichtspiele.

* In den Monopol Lrchtspiele« gelangt der 1. Teil einer hoch»
intercsiontcn Tritt gn zur Verführung : „Der Herr der Welt" niit
dem Untertitel „Das Bern -ächtnis des Grasen Latour ". Dieser
Film gibt einen neuen Beweis von der Vollkommenheit deupchec
Lichtspie'kunst Das spannende Detektivschauspiel „Der Erdstrom,
motor" sowie gute Naturdilder beschließen das vorzügliche Pro¬
gramm.

* Da« Klnephon-Theater bringt aus seinem neuen Spielplan
das Schauspiel „Heide Gretel ", ein tiesergreisendrs Traumspiet
Wundervolle. geschickt in die Handlung verwobene Bicdermeierbildcr
gebe» dem Film cinc» ganz besondere» Reiz. Das Lustspiel „Das
durste nicht kommen" und interessante Naturbilder beschließen das
gute Programm.

* Thalialhcater . Auch der zweite Teil des Rud . Stratzsche«
Roman « „Tie Faust des Riesen" hat einen stürmischen Erfolg ge¬
zeitigt. Das Stück t leibt nrch bis Freitag aus dem Spielplan , Ab
nächsten Sam - lax Erstanssührung des Films „Die Buchhalterin"
nach dem gleichnamige» Roman von Max Kretzer.

Nus dem Landkreis Wiesbaden.
wc . Biebrich. 17 April . Gestern stand vor dem König!. Amts¬

gericht aus dem bics:gen Rathaus ein Bersteigerungstermin an , bei
dem es sich um zwei Acker in, Distrikt Schönseld, 3 Ar 5 Quadrat¬
meter, und 2 Ar !>l> Quadratmeter , handelte. Die Acker waren
vor Jahre » vom Lrtcgericht geschätzt zu 610 bezw. 1794 M .. halten
oder heute eine» ungleich höheren Wert . Im Termin war nur
ein Beamter , welcher Jnteresie an der Sache hatte, anwesend. Die
durch da- Versobrcn enistandcnen Kosten beliefen sich aus 25 bezw.
73 M . Ohne Kcuifalmcht gekommei», legte dieser Beamte ein Ge¬
bot in Höhe dieser Kosten, also zusammen 98 M ., ein, und da von
keiner Seite gegen die Zuschlagscrtcilung ein Protest erhoben
wurde, erhielr der Beamte , der Oberassistent Richter in Biebrich,
auch de-, Zuschlag.

htz Eobeuheim, 17 April Gestern sind hier 3 7 ältere
Arbeitspferde  angekommen , die am Freitag , den l9. d. M.»
von vrrmittags 19 Uhr ab, durch die Landwirtschaftskammer an
Pserdebes.tzer Uiikeres Bezirks zur Verlosung gelangen.

Nus Provinz und
— Langenschwalbach, 16. April . In ber gestrigen Stadtver¬

ordnete».Versanimkung wurden den hiesigen Lehrern und Lehrerinnen
Ortszulagen 1-owilligt, ant zwar 75 M . nach 10, 120 M . noch 2g

(58. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Oie Siegerin.
Original-Roman von HanS Beckerf (Wiesbaden ).

Sie ging in ihr Zimmer , setzte sich auf einen Stuhl
und dachte nach: Was konnte Merville im Arbeits¬
zimmer des Botschaftsrats zu tun gehabt haben ? Biel-
leicht eine Besprechung mit diesem. Aber jetzt in dieser
Minute , während des Balles ! Den aanzen Ta « über
hätte es doch Zeit dazu aehabt. auch im Ballsaal Ge>
legenhelt zu einem Wort gefunden . Ahr war doch auch
gewesen , als ob sie den Botschaftsrat , als sie den Sgal
verließ , gesessen ssätte. Ganz richtig . setzt erinnerte si-
sich genau . Der Graf hatte nicht weit von keiner Frau ge¬
standen, mit einem älteren Offizier , einem General , ge¬
plaudert.

Sofie stand auf , netzte ihre Schläfen mit duftendem
Wasser und verließ ihr Zimmer . Sie wollt - zurück in
den Ballsaal , nachschauen, ob kenia sich gut unterhielt.
Sie mußte sich auch dem Grafen Prar stellen, dem sie
den Twostep zugesagt hotte.

Als sie übenden Korridor ging , öffnete die Kammer¬
jungfer die Tür des Ankleidezimmers rind steckte den
Kopf heraus : „Oh , madame de Trebnitz , c ’est vous
encore une fois !"

Sofie antwortete nicht, sie ging schnell an ihr vor¬über.
Im Ballsaal ging gerade eine Pauke zu Ende , das

Orchester intonierte die Musik zum Twostep und Sofie
ŝ h wie Graf Prax suchend uwherlief An einigen
SeHmden stand er auch schon vor ihr : „Gnädige Frau,
ich fürchtete schon - "

Sofie legte ihre Hand auf seinen Arm . der Tanz
fing an.

Als er geendigt bat Sofie : führen Sie mich bitte
Mn  Orauletn £am.

Der Graf war voller Eifer , ihr- Bitte zu erfüllen.
Seine Augen hatten sowieso schon den Saal abgesucht.
Sie fanden ikenia bei der Gräfin . Neben issi eine aus¬
fallend hübsche, brünette Dame . Sakie kannte sie: Es
war die berühmte russische Tänzerin Pawlowa , die sich
in Berlin zu einem Gastsviel aufhielt.

Ein großer Kreis hatte sich um dis drei Damen ge¬
bildet , so daß Sofie und Prar nicht gleich herankamen.
Sie mußten warten , da sagte Sofie : „Wie schön sie ist!"

Prax sah Sofie an . Meinte sie Tenia , wollte sie das
Gesrräch auf diese bringen ? Doch Sofie h.itts schon hin-
zugesügt : „Ich habe sie in Petersburg tanzen sehen —
wunderbar ."

Prax begriff setzt: „Madame Pawlowa , ja sie ist sehr
apart ." Er sah jedoch nicht zu der Tänzerin hin , son¬
dern blickte auf Lenia.

Sofie lächelte in sich hinein , sie dachte: „Wenn eS
einem gelingt , Tenia zu bekehren, so ihm."

Der Botschaftsrat näherte sich, er führt ? einen Herrn
heran. Einen mittelgroßen , schlanken, jungen Mann,
mit braun verbranntem Gesicht, in dem ein Paar
dunkle Augen von starker Energie zeugten.

Der Botschaftsrat stellte vor - „Gestatten Sie —
Herr Galachow, unser küliner Luftheld , der morgen auf
seinem Zweidecker die Reis - nach Petersburg antritt.
Haben Sie Grüße mitzuqeben , znädige ^ rau ?"

In den Kreis war ein - Beweaung gekommen. Die
Näberstehenden hatten die Worte de« Grafen gebört . sie
traten hinzu , um Galachow zu sehen. Sofie benutzte
die Bewegung , um sich Tenia setzt bemerkbar zu machen.
Diese kam auch gleich zu ihr . Sofie lvrach ein vaar
Worte mit ihr. ließ sie dann bei Prar und ging , als sie
sich wieder unbeachtet sah. zurück zu ihrem früheren
Platz.

Langsam schritt sie durch den Saal «nd achtete nicht
daraus, dcch viele Blicke che solgten. Ew paar Oslitiere

flüsterten zusammen , schienen uneinig init sich zu sein,
ob sie sich nicht vorstellen lassen, den nächsten Tanz er¬
bitten könnten. Das Hatte si- doch bemerkt. Sie wollte
dem entgehen und lieber den klunen Wintergarten auf¬
suchen. Der Tanz mußte aleich beainn -n. dann war es
dort wohl einsam und sie sucht? ja die Einsamkeit.

Es war wieder eine große Unruh .' in ihr, immer¬
fort mußte sie an ihren Brief , den sie Blohm geschrie¬
ben batte , denken. ■

Mit diesem Gedanken, mit der sssurcht. daß sie damit
vielleicht alles verdorben Haffe, wuchs in ibr die Sehn¬
sucht nach dem blonden Manne , eine N'irkl'che, große
Sehnsucht . Sie konnte sich nicht dagegen wehren.

Er war ko and-rs als dies^ ganze G-s-el7kchass
sie herum . Diese Gesellschaft, in der sie jetzt lebte , als
was lebte? - — (Fortsetzung folgt)

Neue Bücher.
„Zum geschichtlichen Verständnis des großen Krieges."

6 V-orträge , veranstaltet durch da? Viktorsa-Sffldsenßans in
Berlin . (Verlag von Karl SiegiSmund in Berlin .) Inhalt:
1. Die Wurzeln der deiitsch-kranzösiscsten Svbseindschcvft. Bon
Professor Arnold O. Mevcr-Kiek. 2. Die treibenden Kräfte
der britischen Politik . Bon Gras Ernst Reventsow-Beriin.
8. Rußland und der Krica. Bau Professor Dr . llcbersberorr-
Wicn. 4. Unser türkischer Vundesaeuoste. Von Professor
Dr . Carl H. Becker-Berlin . S. Qsterreickv-Unaarn in Vcr-
gcmgeubeit und Gegenwart . Von Pwf . Dr . Georg Küntzel-
Franffurt a. M. 6. Die Entstebirng Weltkrieges. Von
Geh. Reg.-Rnt Professor Friedrich Meinccke-Bcrlin.

„Kamps hinter der Front ." KriegSauffätzc für Deutsch-
tum in Leben und Kunst von Karl S t o r ck. (Mutstsche Per-
la- sbandlung . Stuttgart .) Diele Autsätzr sind Friedrich
Pi-. nficrb zum 50. Geburistaae gewidmet. „Bewußtes
Deutschtum" ist der erste Abschnitt überschrieben, so weiß
dee Leser, was er zu erwarten hat, und wer auch jetzt noch
in dieser gewaltigen Zeit , die ein entschiedenes Ja oder Nein
fordert , jene Lauheit und matte Ol'jektivität sich wahren
will, die vor jedem kräftigen Diertc zurücksckwut, der möge
»tele* Buch voll energischer Wahrheiten von sich srrn hatte«.

/
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Nr . 171 DmuterM ag, TS. SkHrll 1918. Mesdadetter Tagblatt. M»rge«-A»sgaBe. «rst-r Man. «-n, %
Sntb 200M nach Sb Dtenstjohren. Der Ankauf der Billa Einhorn
zwecks Erbrrfterung der Kuianlagen und de» Badwegr wurde ab-
gelehnt. Den» Brrkrhrsverein wurden zu Reklamezweckea 2000 M.
wie in den Verjähren bewilligt. Herr G. Becker wurde als Bei-
gecrdixter wietergcwählt. Ebenso Wurden die ausscheidenden
Magistratsniitglieder Ehr. Bolhrr und Alfred Herder gewählt.
Als Elatirerordneten-Brrsteber wurde Herr Herbei, als dessen
Stellvertreter Herr Engel wredergewählt. Der Magistrat wurde
gebeten. n>egcn der Kr-Hlenversorgung entsprechende Eingabe bei
dem Herrn -teichskemmisiar zu machen. Ein Antrag, bei der
nächsten Brennholzversicigerung auswärtige Käufer auszuschlietze.r,
wird angenrmmen. — Der Regierungspräsidenthat bis 15. Sep¬
tember d. I . die Polizeistunde festgesetzt: 1. kür Langenschwalbach,
Idstein und Schlangenbad auf 11 Uhr abends, Z. für alle übrigen
Orte von Mrntags bis Freitags aus 10 Uhr und an den Samstagen,
Sonn- >.nd Feiertagen auf 11 Uhr abends. Mit dem 15. Sep-
tember d. I . tritt ohne weiteres die bisherige Polizeistunde wieder
in Kraft.

Gerlchtssaal.
wc. Handel mit Äoldgeld. Der Messerschmied Georg K. in

Wiesbaden bat im Interesse eines fremden Kausnianns in Wirt¬
schaften 21>-M -Stücke für 25 bis 28 M. ausgckaust und sie seinem
vustraxgrber für 30 M. das Stück weiter gegeben. Ein Schöfsen-
gerichtsurteil verhängte dafür eine Geldstrafe von 800 M. über
chn. kr hat wider das Urteil die Berufung eingelegt, die von der
Straflammer verworfen wurde. 1

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 18 April . (Eig . Drahtbericht ) Die günstigen
‘Berichte vom Kriegsschauplatz wirkten au! die Börse be¬
festigend.  Nutzen daraus zogen namentlich die Werte
der Eisenindustrie unter Bevorzugung der oberschlesischen
Papiere . Oberschlesische Eisenbahnbedarf , Laurahütte

und Bismarckhüte erlangten ansehnliche Steigerungen , auch
Phönix , P.ochumer, Mannesmann und Rheinstahl hoben
sich kräftig . Rege Kauilust förderte ferner die Abwärts¬
bewegung in einzelnen Rüstungspapieren , wie Deutsche
Waffen und Flieinmetall . Ungleichmäßige Haltung zeigten
Schiffahrtsaktieu , wo sich Hansa anfangs abschwächten,
während Deutsch-Australische und Norddeutscher Lloyd
sich höher stellten . Türkische Tabakaktien lagen einige
Prozent höher . Der Ardagemarkt verharrte in ruhiger
Haltung . Im allgemeinen war der Geschäftsverkehr nicht
besonders lebhaft

Banken und Geldmarkt.
8> Vom Berliner Geldmarkt . Berlin,  17 . April . An

der Börse war tägliches Geld imverändert leicht und zu
4% Proz . und darunter erhältlich.

— Zur 8. Kriegsanleihe Die Firma L. Retten-
mayer,  G . in b. H. hier , hat sich mit einem Betrag von
100 000 M. an der 8. Kriegsanleihe beteiligt.

* Die Würtlembergisehe Metallwarenfabrik , K.-0.  in
Geißlingen , beantragt für 1917 eine Dividende von 20 Proz.
(i. V. 15 Proz.) und außerdem eine besondere Vergütung
von 10 Proz.

Weinban und Weinhandel.
m. Mainz, 16. April . Die A. v. Fro wein sehe

Gutsverwaltung zu Qppenheim a. Rh. hatte heute hier ihre
Naturwein -Versteigerung . Zum Ausgebot gelangten 34
Nummern t 91 7er Dienheimer und Oppenheimer Weine,
nur eigene Kreszenz, die sämtlich in anderen Besitz über¬
gingen . Die höchsten Preise stellten sich für das Stück
anf 14 800, 15 840, 15 880, 15 980, 16 340, 16 880 und
18020 M. Im übrigen wurden für 33 Halbstück 1917er
Dienheimer 4020 bis 9010 M., Oppenheimer 4570 bis 8440
Mark, 1 Viertelstüfk 3960 M., durchschnittlich das Halbstück
5942 M., erlöst Der gesamte Erlös stellte sich auf 199 039
Mark ohne Fässer.

Marktbericht«.
Industrie und Handel.

w. A G. Gebrüder Böhler . Berlin,  17 . April.
(Drahtt -ericht .) Die A.-G-. Gehr . Böhler  u . Co. schlägt
260» M. als Dividende  gegen 300 M. im Vorjahr für die
Aktie vor

* Die Gebrüder Stollwcrck A.-G., Köln, wird für die
Vorzugsaktien eine Dividende von 6 Proz ., für die Stamm¬
aktien eine etwas geringere Dividende als im Vorjahr
(10 Proz.) in Vorschlag bringen.

* Voigt u. Haeffner , A.-G., Frankfurt a M. Es wird
eine Dividende von 12 Proz . (wie i. V.) sowie eine
Socderaufschüttung von 100 M. Kriegsanleihe und 30 M.
bar pro Aktie vorgeschlagen.

* Die Karl I.indström A -G. in Berlin schlägt die Ver - '
teiluüg einer Dividende von 15 Proz . (i. V. 12 Proz .) vor.

* Bei der Universum -Film-A -G. in Berlin ist das ur¬
sprünglich mit 25 Proz . eingezahlte Aktienkapital von
25 Mül. M. nunmehr voll eingezahlt.

W. T.-B. Berliner Pioduktcnmarkt Berlin,  17 . April.
(Drahtberirht .1 Noch immer suchen die Kommunen und
ardere große Interessenten Anbau - und Lieferungsverträge
für Her 'ostgemüse abzuschließen Im Samengeschält hat
sich im hiesigen Produktenverkehr kaum etwas geändert.
Meist herrschte Angebot, während die Nachfrage stiller ge¬
worden ist. Dasselbe trifft für Saatgetreide zu. Was
Rauhfutter betrifft , so kommt Heidekraut augenblicklich
nur wenig heran . _

Di« Morgen-Ausaab « umfatzr 8 Seite«
HaupttchrtMetter.- « . « tgectotlb

BredntoortniS für dnivchk Politik: » . tzegerhorlt : für
vr phtl . St. Sturm;  für den UntetpaltunnSiril : B v Nauen Dorr  für
"lattmchien aus Wiesbaden,, den Nachdardejirten ©vritfitsiaal und Briefkasten.
■ " - fer;  für Sport : Z . B.; W. Etz; iüe Sen öand -ISl-tl; W Etz; snr dl«

Slnreiacn und R-kiame»; H. Dornant:  iämillch in Wiesbaden. _
e. L°s°

Sprechstunde der Lchritlleiwng; tJ bis r Mir.

PRESTO
Automobile

Vertretung:
M. Cowmichau ,Wiesbaden.

Schwalbacherstr . 44 .

Hfltnnoein'Deiüeiseifltm.
Am Freitag , den 26. April , versteigern wir in

Mainz im „Heilig Geist", vormittags 11 Uhr,

18/1  und 23/2  Slliil 1917 er
eigenes Wachstum

aus guten umd besten Lagen von Oppenheim und
Drenheim.

Allgemeine Probetage ebendaselbst am 20. Avril,
sowie vor und während der Bersteogerumg in Mainz
im „Heilig Geist . F 50

Willy und Ludwig Winter
Weingutsbesitzer. Oppenheim a. Rhein.

Fritz Lehmann,Juwelier
Kircliga «se 70
neben Thalia -Theater

Farnruf 2827. r: Fernruf 2327.
Grosse Auswahl in Juwelen.

:: Viele Gelegenheitskänfe ::
Die reell billigen Preise sind in meinen

Schaufenstern offen ersic tlich . 309
Ankauf von Brillanten.

Sommersaat-
Weizen

and
Saatgerste

noch zu haben. H572
Zentral -Ein - it. Berkauf«,

grnollenfckaft
Wiesbaden . Moribstr . 29.

Telephon 890.

Junge kräftig« Pflanzen
«mofiehlt Fr . Dobribkck.
Gärtnerei , Eingang Ende
Hock, und Knausstraße.

zeldpost-
jch achteln
liefert in größeren Meng,
sofort und preiswert

Franz Blidel,
Papiergrotzhandlung

Bad Homburg v. d. Höbe.

MljksSrvnvjjWsk
in , ^ »Pfd .-Packung, wied.
fillch eingelr.. Hch. Cron.
Kirchgaffe 80. E. Reuber-

Ka uibrun nesür . 18.

Heute erhielten wir die erschütternde Nach¬
richt, daß unser geliebter, jüngster Sohn , der

Leutnant «. Komp -Führer

Krvtto Mehmet
Inh . de« Eis. Kreuze« 2. Kl.

beiden heißen Kämpfen im Westen, nachS' /',jShr.
treuester Pflichterfüllung für fein geliebtes

| Vaterland gefallen ist.
In tiefster Trauer:

Die ainlerdttekene ».
Wiesbaden , den 17. April 1018.

Scheffelstr. 11.
Bon Beileidsbesuchen wolle man bitte absehen.

Dose 50

Vob  der Reise
zurück.

Dr. Manski
Mühlgasse 11. 11-1, 3-4.

SiftlAn Hageüot
für (Härtner u. Gartcnbes.

Mehr , hundert Aucuba.
Kirschlorbeer, Mahonien,
sehr schöne Coniferen in
jeder Größe , ferner etwa
100 St Edelrhabarbcr.
5Ö Dhatirnknollen . beste
Sorten , sowie v. Staud .-
>l Früblingsblumen gibt
zu Räumungsvreisen ab

Gärtnerei Walch
am Königstuhl.

Ecke Schnmannstraste..

F141

Siissholz
inPaket . zu 20^|Verkauf|

250 Pakete . M, 37 .50
600 „ . . „ 88.50

1000 „ . . „ 145.—
ortofrei , Nachnahme,
reisl . üb. PfcfTermünz-

Cachou - und Salmiak¬
pastillen usw. frei. F70

Ernst & Witt,
Hamburg ?3 G. W.

k>
Pr

Für die überaus herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unserer unvergeßlichen
sonnigen

sagen wir allen innigen Dank.
Familie Adaif Klaa ».

Danksagung.
Meinen lieben Verwandten , Freunden

und Bekannten für ihre herzliche 2eil-
nahme bei dem schweren Verluste meiner
lieben Frau , läge ich allen, insbesondere
dem Herrn Pfarrer Beckmann für die her-
vorhebende, trostreiche Grabrede , sowie dem
Verein „Neue Eoneordia" für den erheben¬
den Grabgeiang , wie auch allen , welche sie
zur letz en Ruhe geleiteten und für die
reichen Kranz- und Blumenspenden hiermit
unseren innigsten, wärmsten Dank.

Ed. Nauheim u. Söhnchen Walter,
Hellmundstraße 54, 1.

Kathar . Schlick, Adokssallee 6.

Wiesbaden , 18. April 1018.

Frey»
klebt Stoffe , Pap ., Leder,
Holz ufw„ für Büro . Post

Eisenbahn vbrwendb„
empfiehlt p. Kg. M. 1.80.
bei groß Post. Engr .-Pr.
Fae. Fred . Erbach. Str . 2.
Muster gegen Einsendung
von 60 Pf . in Marken.

Ml KAkillkl
Eichen-, Buchen». Kiefern-
Stammholz , in all. Stärk,
geschnitten, zu verkaufen.
Näh. zu erfragen Dorn.
Fahnstraüe 11. Part.

Statt besonderen Danksagungen.
Frau Else von Blumenstein, geb. von Knorr,
Freifrau Tilly von der Ropp, geb. von Knorr,

danken aufrichtigst für die vielen Beweise der Anteil¬
nahme anlässlich des Heimganges ihrer vielgeliebten
Mutter, der

Frau Marie von Knorr
geb. Duprd aus dem Hause Derer de 8t. Maure.
Cassel, Wiesbaden , im April 1918. 351
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Deiüsthkr IJriDatbEamten-öercin
ZWeigverei« Wtesvaden

Familreu-Abeud
mit musikalischer Unterhaltung

SamStag. btu 20. April, abends 8 Uhr, im »einen
Saal der „Turngesellschaft" , Schwalbacher Straße 8,

Eingang durch das Restaurant.
Bortrag des Herrn Syndikus Stöckemann über:

„Wesen und Wirken des Deutschen
Privatbeamten -Vereins ".

Eintritt frei . Mitglieder mit Angehörigen sind
freundlichst eingeladen. Privatbeamte Nichtmitglieder
willkommen. Der Borstand.

Schürzen
in nur guten Qualitäten,

Conrad Vutpius
JTlarktstr. 30, £ cke TJeugasse 26.

/J&  |
| Kriegskochkislc.
W Oie Kochkiste müssen Sie haben, wenn Sie mit
§§ dem geringen Gesquantum auskommen wollen.
Z Dia Moho-Kriegskodiklsfe hilft Ihnen aus der Not:
s Sie sparen V, des sonstigen Gasrsrbraudu1
hä sie sparen mehr ab die HSHke
W Kohlen1
3 Sie sparan 5—4 Stunden Bgödi

an ZeBl
H Die Krlegskodddsi* M Mr Jeden ImHeus-
M halt vorhandenen Topf mit gut sdilte6en-
= dem Deckel verwendbar.

| 30.—, 35.—, 55,—.
I WILH. HÖCKER
R Groß -Kilchen -Einricht.

Schillerplatz 2.

Vortrag
im großen Saale der Turngesellschaft , Schwalbacher Straße 8
hente Donnerstag , den 18 . d. M., abends 8 »/- Uhr:

„Der ostafrikanische Krieg
eine Feuerprobe für Deutschland

als Kolonialvolk“
von Karl IKoehl,

Missionar der ostafrikanischen Mission und Feldprediger
der Schutztruppe in Ostafrika.

MT* Eintritt frei.
Numerierter Platz 2.— Mk. und 1.— MV  an der Sasse von

7 Uhr abends an.
_Pfarrer Held , Missionsinspektor.

Zaalbau Turngesellschaft
Schwalbacher Straße 8.

Vizefeldwebel Geißler
der 5. Kompanie des Füsilier-Regts. v. Gersdorff (Kurh. Nr. 80,
der in französischer Gefangenschaft Ende September 1917 durch
oberkriegsgerichtliches Urteil in Frankreich zum Tode verurteilt war,wird

Sreitag. den 19. AM . abends8'/« Uhr
nochmals über seine

Erlebnisse, Verurteilung und Flucht
ans srauz. Gefangenschaft

sprechen.

Karten im Vorverkauf zu 3, 2 und 1 Mk. zu haben in der
Hofmusikalienhandlung Wolfs, Wilhelmstraße. F625

AMS -MM « .
Im Aufträge des gerichtlich bestellte« Konkurs¬

verwalters versteigere ich

Donnerstag , den 23 . April,
vormittags 10 Uhr «. nachmittags 3 Uhr beginnend^
im Hanfe

36  Rheiustratze 36
zu Wiesbaden

aachvergeichnete Gegenstände: 1 «utzb. Piauinoi eia
schwarzes Piauino , 135 moderne fast neue Schulbänke,
123 Tonuetstühle, 18 1- «. 2tür . Kleider- uud Bücher-
schränke, 2- u. 4tür . Wandschränke mit Glastüren,
Arzenei- u. Wandschränke, 33 große u. kleine Tische»
große u. kleine Pulte , Lehrerpult mit Podium . Kinder-
pulte, 20 große Schul- und Wandtafeln , Rechengestell,
Regal mit 18 Schubkasten, groß? Partie Land- und
Amschaüungslarten, große Partte Turngeräte , als:
Rundlauf , Klettergerüste, Kletterstangen , Turnringe,
Sprunggestelle , Turnleitergerüst , Barren , Turnmatten,
Turn - u. Reigenstäde, Keulen mit Zubehör, Hanteln
ufto,, große Partie Bücher, physikalische Instrumente,
ausgestopste Tiere , Globus , div. Bilder , Nähmaschine,
Kleidergestelle,' Papierkörbe , Staffeleien , Vorhänge,
Stcres , Läufer , LLaschgvstelle, Wanduhren , Schirm¬
ständer, Beleuchtungskörper und viele zu einer Lehr¬
anstalt gehörige Gegenstände meistbietend gegen Bar -,
Zahlung. — Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Georg
Auktionator und Taxator.

Wiesbaden, 22 Wellritzstraßr 22. — Telephon 2448.
Gegründet 1897.

Illlllllllllllllllllllll Empfehleiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii
iiiiiiiiiiiniiiiiiiiiii

Wiesbadener Holzsohlerei,
Langgaffe 25. fertigt in kurzer Zeit

jede Schuhreparatur.
Gartcnkies

lief. Sveditionsgefellschaft
Wiesbaden . Adolfstraße 1.
Telephon 873. 315

Alkoholfreie Weine » Kakao»
Schwarzer Tee,

Kaffee und Kaffee -Ersatz.

Täglich frische Torten.
Kaffee u . Konditorei

Sriiggetnann, Jfauritiusstr. 16.
Hm!«

Köuigl . Schanspkrle
Donnerstag , 18. April.

38. Borstellg. Abonnem. 6.
Tristan und Isolde
Handlung in drei Aufzügen

von Richard Wagner.
Tristan . . Hr. Mann a. G.
König Marke . Hr. Kipnis
Isolde . . . Frl . Englerth
Kurwenal . Hr. de Garmo
Melvt . Hr. Geisse-Winkel
Brangäne . . . Frl . Haas
Ein Hirt . . . Hr. Schorn
Steuermann . Hr. Schmidt
Ein junger Seemann

Hr. Scherer
Ans. 6, Ende nach 10' / , Uhr

„Die Hugenotten “ von
G. Meyerbeer.

3. Ballettmusik aus „Die
Königin von Saba"

I von Ch. Gounod.
4. Ouvertüre zur Oper

„Der Freischütz " von
C. M. v. Weber.

5. Gebet aus der Oper
„Rienzi " von Wagner.

6. Carmen - Suite Nr . 2
von G. Bizet.

Abends 8 Uhr:
1. Für ’sVaterland .Marsch

von C. Millöcker.

2. Ouvertüre zur Oper
„Die Sirene “ von D. F.
Auber.

3. Finale aus der Oper
„Die Jüdin “ von F.
Halevy.

4. Serenade , F-dur von
R. Volkmann.

5. Ouvertüre zur Oper
„Die weiße Dame " von
A. Boie dieu.

6. Frühlingslied u. Spin¬
nerlied v. F . Mendels¬
sohn.

7. Fantasie caprice von
H. Vieuxtemps.

Residenz-Theater.
Donnerstag , 18. April.

Unter der
blühende « Kinde.
Ern fröhliches Spiel mit

Gesang in 3 Akten von
Kästner und TeSmar.

Musik von Fr . Geliert.
Relling . . . Oskar Bugge
Rotier . . . Erich Möller
Tibuttius Georg Maya . G.
W. Pütz . . Heinz KarguS.
K. Elkens . Rudolf Onno
Lotte . MargitHeyda . G.
Rafsina . . . Minna Agte
Rotier . . Fifi Bort a. G.
Achterberg . Gustav Schenck
Otti . . . Wilma Spohr
Gerda . . Edith Wiethase
Friede! . . Elsa Tillmann
Mieze . . Cäcilie Bescler
Lisa . . . . Evi Wolfert
Erika . . . Käthe Memeier
Emmy . . Agnes Wiegand
Franzi . . . Rosa Knapp
Fritz . . . Alduin Unger
Alois . . Gustav Froböse
Johann . . Fritz Herborn
Eine Magd . E. v. Beauval
Ans. 7, Ende geg. 10 Uhr.

IMhW-koiy«tej
Donnerstag , 18. April.

Abonnements-Konzerte.
Stadt . Kurorchester.

Leitung : H. Jrmer , Städt
Kurkaj elimeis ter.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper

„Der Wildschütz " von
A. Lortzing.

2. Schwur und Schwerter¬
weihe aus der Oper

Kirohg .18
Tel. 3031 ODEON:

SU

Erstklass.
Lichtspiele

Erstaufführung!
Vertauschte Seelen.

Ein phantastisches Schauspiel in 3 Akten mit
Bruno Decarli.

Julius und seine 3f Kumpanen.
Lustspiel.

Das Stärkste ist die Eiche.
In den Hauptrollen:

Sybill, Smolowa und Joseph Roemer.

KINEPHON
/ Tannusstr . 1.

2 hervorrag . Erst-Aufführungen!
Vella Moja

in ihrem neuesten , erfolgreichsten Schauspiel

Heide - Gretel
Ein Liebestraum in 4 Akten.

Glänzende Ausstattung , sorgfältige Wahl aller
Darsteller , hervorragende Photographie , vor
allem aber das überwältigende Spiel der reizenden

I Hella IMIoja I
stempeln diesen Film zu einem

Kunstwerk allerersten Ranges.
Schöne Naturbilder.

Das durfte nicht kommen.
Glänzendes Lustspiel mit Edith Malier und

Rita Clermonc in den Hauptrollen.
Spielzeit von 4— IO1/, Uhr.

Letzte Abendvorsteilang 8*/, Ohr.

vornehmes BunbesThefefer
Ab 16. April 1918, allabendlich 8 Uhr:

Der gänzlich neue Spielplan.
Karzes Gastspiel

der unerreichten Phantasie -Spiegeltänzerin

LA PA (tlITA.
Die neueste Schöpfung auf dem Gebiete der

Varietö - Kunst.
Ferner:

Die Todespromenade.
Ausgeführt von

Barga Behrwall n . Partner.
Sensationell ! Außerdem : Sensationell!

Auftreten des

Kanonenkönf gs
Ernst Planet u . Partner,

sowie der übrigen erstklassigen Kunstkräfte.
Alles Nähere Plakate.

Sonntags 3 Vorstellungen.

« • « * • * * •
Vergnügungs -Palast2  Gross IDiesbaden2

Dotzheimer Str . 18. Fernr . 810.
Abteilung I (Theatersaal ):

Erstklassige IW
Spezialitäten-Vorste'lung. Af
Zurzeit das gr . Weltstadtprogramm.

10 Attraktionen 10.
Anf. wochent . 7*/i  Uhr (vorh . Musik).
Sonntags 2 Vorstellung . : 3 u. 73/,Uhr.

WR Vorverkauf täglich im Theater -Büro M
von 11—12 und 4—5 Ubr.

Abteilung II:
Palast - Cabaret.

10 Künstler und Künstlerinnen.
Ansager : OTTO BERG.%

MONOPOL
Wilhelm str . 8.

Allein -Erst -Aufführung.

Der Herr der Welt
I. Teil.

Das Vermächtnis des Grafen Latoor.
Schauspiel in 4 Akten.

In den Hauptrollen : CAROLA TOELLE und
CARL DE VOGT.

Außerordentlich spannende Handlung!
Hervorragendes Spiel!

Interessante Naturbilder.

-:- HUGO FLINK
der geniale Detektivdarsteller in dem vor¬

züglichen Schauspiel
Der Erd ström - Motor«

in 4 Akten.

Spielzeit von 4—10l/s Uhr.
Letzte Abendvorstellung 8l/s Uhr.

s
Abteilung III:

Restaurant.
Micbl Häpp ’s beliebte Bayerische fl

Ml :: Schrammeln . ::

* * * * * * * *

Sie Taust des Kiesen
(Zweiter Teil.)

Nach dem Roman von Rudolf Stratz.
In der Hauptrolle:

Jleiwg?orten.
Fräulein Pfifficus.
Lustspiel in 3 Akten von Franz Hofer.

Im Münchener Yersuchskindergarten.
(Anläßlichder Ausstellung „Muttern . Säugling “.)
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[ klM-Angeboie]|
Kindermädchen.

das auch im Ha„8b. mit-
btlft. per fofnrf gesucht.

—— _ I worj SSrnner
Weiblich« Personen J 'j _ MuseumstratzêS^

C-—- " I _Einfache? Fräulein»aufvSnnisch«,  PersonalI I für nachmittags zu zwei
“ - kleineren Kindern gesucht
Angebende SrrkSuferin Vprkstraffe 3. 1.

u. Lebruiädch. gef. Weber. —23, Alt' •gaffe Aitbeimer.
l wewerblkches Personal^

Kchkedschimeii,
Kliltmmsell,
HettoiNche »,

ZimeciiiiSihtii,
und

'in gebildetes

für und ausw. sucht
Arbeitsamt. Zim. 2. F6I3
BWea-.IaillfihM-
«. 3u(tri;nlu(g

gesucht
-.L - Suttm an». Lang«.

I  AMkNIl
«egen hoben Lohn für
mein Kostuinatelicr gef.
Frau Frieda Gerstenhauer

Gießen.
-8 Wilüclmstra ße 8.
Mrfte Taille«-

Nockarbeiterinnen, so¬
wie Hilfskräfte such« für
bauernd M. Wiegand.
TaunusstrabelZ . _KeWndjeIniüen-
«- Zuarbeiterinnen sucht

Hartmann-Mau.
_GroßeBurgstraße 9.

Taillen- u. Zuarb.
bw-ert dauernd ges. Rau,
Lvrkstraffe 13.

Zraulein
mit Sprach» «. Muffk-
Kenntnissen, zu e. Jungen
von 19 I . u. S Mädchen
von 1, u. 13 Jahren z.
sofortigen Antritt f. nach¬
mittags gesucht. Die St.
ilt durchaus selbständig,
da Eltern im Auslande
weilen. Schriftlicke Anq.
sind sofort u B. 595
den, Tagbl.-Verlaq zu ».
IlOM Htodifn

au 2 Kindern. 8 u. 4 I ..
cvt nur tagsüber gesucht
Luisenstrake3. 2,
Suche Jungfer. Kaffee-.
Beiköchin. Zim.-, Haus-,
Tome  Alleinmädch. Frau
©itfe Lang, gewerbsinäß.
ÄSSl 'u ®-«-

| Köchin
selbständigu. zuverl., die
aiiob Hausarbeit mitüber.
nimmt in Villenhaus zu
2 Personen geaen hohen

Ciidjt. ßödiin
aelucht zum 1. Mai für.rremdenheim in Lanaen-
sckiwalbach. Badweg 2.

Im Einmachen erfahr.

Tüchtiges
Mädchen.
welches gutburgerl. kochen
kann, gegen hohen Lohn
für gleich oder später ges.

_ _ Bismarckvlatz 5.
Geflickt ordentlickxs

Atteiumädchen
für Kücheu. Hausarb. in
ll Haushalt (S  Personen).
Zentralheizung Vorhand.
Klovstockstraße 21. 3 r.
Junges braves williges

ev. Mädchenf. Hausarbeit
gesucht Ad elbeMtr. 11. 1.
Tücht. zuverl. Mädchen

ZllMl. AKmgtt.
das kochenk.. bei hohem
Lohnv. Ehep. zum 1. Mai
od. früher gesucht Kaiser-
Friedrlck,-Ring49 . 2._

Zum 1. Mai tüchtige». igutempsobleuesAllkininädchkn
gesucht. Frau Grbrimrat
Ecker«,_ Walkmvblstr. 60.
, Tücht. ält. Mädchen
sucht A. Letschert, Fauil-brunnenstraffe1k).

Gesucht zum 1. Mai
JhK&tifteS Alleinm'ädchen.
Nrttershausstr. 10, Villen-
tolon ie Adol fshöbe._iiiöit. lilöödicn
für Haushalt mit 2 Per¬
sonen gesucht.

Frau Haaedorn.
—,Marktstraffe 27.

Braves jung. Mädchen^
tauch Krwaswaise, findet
sofort Stelle in Landhaus
bei guter Verpflegung u.
Behandlung. Näheres zu
erfr. bei Claes, M
Uraffe 27, 2.

Msröaderrer TagdlaK»
Putzfrau, die a. Maschine
nahen kann, täglich zwei
Stunden gesucht Taunus-
straffe  34 , 2. Etage._
Jüng Frau od. Mädchen
zu>m Ladenputzenv. 3—10,
nef. Leopold-Emmelhainz,
WiILelm sträffe 38._

Laufmädchen,
a. gr. Schutn»idchen ges.
Wiort hstrnffc 15,  Laden.
Laufmädchen od. Junge,
event. noch schulpflichtig,
aes. Leovold-Emmelhainz,
Wilhelmstraffe 38. _

NetteS Laufmädchen
f. Rumb ler. Wrlhelmstr. 18

Laufmädchen
u. Lehr , sch. gef. Gerstel
u. Israel . Lanaaaffe 19^
Zuv. Frau od. Mädchen

stlun Zeitungtragen ges.
Melden Lahnstraße 12, 1.

Tagdlatt-
Trägerinnen

und

Hausdiciicr
gesucht von

G . A« guk
_Wilhelmstraff e 44.

Hausbursche,
14—15 I . alt, sofort aes.
Papierhandl. Becker, Gr.
Buraftr ane 11.

Mur ^ m-AnSgacke. (frflf * ©Taff. ®e?fc 5.
--

Laaerarbriter
sofort gesucht

Weber, Wellri tzftr. 9.
Arbeiter

für dauernd ges. Ferh
>Werner, Dotzh. Str . 199.
! Ein znverl. Fuhrmann
für dauernde Beschäft.
gesucht. Hofbierbrauerei
Schöisserhof, Niederlage
Wie sbaden. Hasenga rten.

14—15jähr. Junge
kur leichte Hausarbeit ge¬
sucht, Michelsb era 10.

Unbescholtene
Männer

und gesunde kräftigeKranen
für Nachtdienst gesucht

' _ Eonlinstra ße t.
Kräftiger Junge

Träger
I kautionSfähig auf sofortI als Laukbû ""qesucktI ^

Sck!aster'hal!e^reckts" "°"^ ^ ulvflickt.! für | [ f'<«mai,erhalle rechts. * | nachmittags. Luifenftr. 4,1 IhJ-- - —-- Apotheke. 1[ Männliche Personen

Gebildetes, gesundes
iträitlein

s«»t Stelle als Stütze z.
1. Mai oder sväter. Be¬
dingung: Gute Behandl.
u. Familienanschluß. An
erfrage» im Tnqbl.-V. Tv  IBesi. Mädchen
w. gutbürgerlich kochen k.
sucht Stelle. Angeboteu
S.  600 an den Tagbl.-V.

Mädchen, 25 Jahre,
w. bürge rl. kochen kann
u. alle Hausarbeit verst.,
sucht Stelle in kleinem
Haushalt bis 1. 5. Näh.
Roon straffe 4. 2, Klein.

Junges Mädchen,
17 I . alt, w. 1 Jahr in
einem Gemüfeaefch. tätigwar, sucht weitere Stell.
Näh. Schiersteiner Lanv-
straffe8, Hth. 1 St ._ _

Mädchen vom Lande
s. Stelle. MH. Wcllritz-
stra ffe 34, 3, Hufnagel.
Frau sucht Stundenarb.

Nieder waldstraffe  8 . 4 r.
Kr. Mädch. s. Monatsst.
für morgens einige Std.
Helene Kirst, Wellritz,straffe5, L. 1. Et.

Möblierte Wohnunar«.
Rüdestzeimer Str . 18. P..
eleg. neübl. 4-Z.-W. mit

e-Einr. u. Küche bill.

. Frau s. 3m al vorm.
--7- Leichiweiß, Klarenth.
Str affe 5, P .,Lon ^S—12.
14jähr. Mädch. f.  Misst.
Zu erfragen bei David,

Rock- u. Auarbeiteriunen
. aet uchl.

SakrzewSkl.^ Luisenstr̂ Z.
Mehr. Taillenarbeiterinn.
bei hohem Lohn fürdauernd arsncht.
Dlimen'schiirider'ei DebuS. I L
_Am Römertor 5. >««». Aushilfe aesucht
Zuarb. u. Lehrmädchen

ges. Am  Römertor 2. 1 I.
Zuarb. für dauernd

bei guter Bezahlung ges.
Welcher, Fron len str. 21.

2üor6?i(?riiioeD

Dritz-
- - - | LraNe L?, 2.  _liödiino. eitif»Btiifc to'**™**- fiei&iacs

Mädchen
auf^aleicfe ges. Dauernde
Stellung, gute Behandlg.,guter Lohn.
Frau Geheimrat Kroffa.
Sonnenbera-Wiesbadcn.
Tennelbackstratze1. 1

Für Pension
zuverl. Mädchen aeg. hoh.
Lohn n. Trinkae'der f»f.
über später qesuckit
^ .̂ ^ Taunusstraße 65.^ ,

Zuverl,. Alleinmädchen,gut empfohlen, für kleinen
Haushalt gesucht Nero-

^ Me».Wche]
( Weibliche Personen j

Sjs einzeln. Dame gesucht.Anfangsgrhalt 45 Mk.
_ Frankfurter Str 15
^liißere SSchi»

^Kavellenstraße37, 1.
Einfache geb. Stütze.

AkterS, in ein Ge- , - ,
>afishaus zum l . Mai tal 0, Port. _I ^raurinuisiirake a.Surtii.Diäüriidi Talliciijchiikidcr

wünscht. , Off. u. K. 595 r~ - - ' --- - - — —

(Neneiurichtunl,)
bewährtesten einfachsten
Zlisiems wird gutempfohl.Persönlichkeitgesucht
Ang. u.̂ J . 600 Tagbl.-P . , ,— - -

Lehrling gesnchs.
Buchhandlung Kraft

. lJnh :̂ Oscar Büraer).Narktstraffe 6.
£ Gewerbliche» Personalj
Spengler u. Installateur
gesucht. Max Gerhardt,
See robenstr affe 16. _
. Tücht. Tagschneider
suchtH. Gabriel. Bahnhofstraffe 22. 1

- - Krästiqe Jnnaen, , gu  cMitmeu om -ajodio,
, schulentlassen, sucht Riesel Gartenfeldstr. 55, S . Pu. Sperber Sackgroffhand- -- - -
[«»», Dotzheimer Str . 20. (7 Männliche Personen J
. Kraft, ehrlicher Junge . . .. . . . *
Kchser̂Fmb J CKaufmännische, Personal}Bilanzsicherer1
Große Bnrastraße 5. Buchhalter

anfangs vierziger Jahre,
vo l l stä n d i a militär¬
frei. sucht dauernden
Posten per 1. Mai. Gefl.
Offerten unter E. 244 an
den̂ aabl.-Berlag.

S -bneider gesucht
u. Lehrling. Schoiibvrn,
Mauritlusitra ffe 5. ^

e.

für
Damenpntz

gesucht.-

Lehrmädchen für Sticken
k. eintr. ViStor. Saalg. 40,
8. St ., Ecke Taunusitr.
Zum Ausbrff. p. Wäsche
u, Kleidern Frau od. Frl.
ges, MauritiuSstr.,1 , 2 l.
volontärin

für meinen Damcnsalon
für sofort gesucht.

Zelle.
_Michrlsbera 6.

Lehrmädchen
sucht Dameniriseur Reff.
Marktstrabe 13.
«earstsi©
GebZkäulein
möglichstm. Sprachkennt-
niffen, nachm, zu einem
mahrigen Jungen z„m
Spazierengehen und ,ur
Bea-lfsichtigiina der Schu'-
auiaaben gesucht. Borzu-
stellen oorm. bis II Uhr b
Rudolf Bin«. Wiesbaden

Arn dtstraße 1, 1. _
Erfahr. Kinderpfleaerin

oder Kinderaärtn. zu 2s
Kinde bauptsächl. f. Reise
pro Mon Mai ges. Fra«
Dr. Strick. Wiesbaden.Lcberbera 1ü.

Gesucht sofort , d. spät.

oder Kindermädchen zu
4 Kindern von 9, 6. 5 u.
2 Jahren. Telephon 4327
Frau Direkt Pennarini.
KavellenNrafte 51. Hoch,.

■KC I
Einfache-

.« inde »sräuleiu
»der besseres

HaiiPmadchen
zu 3'Ai.  Kind z. 1. 5.
aes. Kirchaasse 29, 3.

Geblltr. KjUbkMal.
zu 4jähr Jungen f. nach¬
mittags soiort gesucht.
svoiÄUsleüen von 9—11

Möbringttraö« 3.

an dcn Taqüb-Veclag._
Stütze znr Hilfe
lm.. pouS u. Aufsicht von

[£ Indern zum 1. 5. ge¬
sucht. Nab zu erfragenim Lagbl. -Verlag. Tt

Sauberes, aewandtes
| ZinttueiniliMn
suchtz. 1. 5. Haus Hilbig.
Jdsteiner Straße 2. _

Best. Stubenmädchen,
welches etwas bügeln und
naben kann, zum 1. Mai
gesucht. Vorzustell. nachm.
2—4 u. abends 7—9 Uhr.
Biebricher  Straffe 24. P.

Tücht. Hausmädchen,
das schon in Stellung war,
f. Villenhaush. <2 Pers .)
nef. .Kochin vorh. Lohn
nach Uebercinkuwft. Näh.Hainerweg 7.
Hattsmävchen

bei gutem Lohn u. Esten
Ofs- BadhauS zum Kranz,
Ml  AvsMlheli
l»wir iünaeres Mädchen,
am liebsten Wais«. nach
auswärts gesucht. Vor¬
zustellen bis 3 Uhr nachm.

Penüon Lera.
——_ Luisenstraße 16.

umr 1 Mai ein tüchtig'Hansmävcheu
gesucht Bill« Fraaffurter
Strafte 2. l. Voczultellen
Hotel Or anien. ^

Tüchtiacs

für Kücheu Hausarbeit
zum 1. Mai gesucht. Dr.
Mückler._ Adekheidftr. 22,

Mädchen zum 1. Mai
ju 2 Personen bei gutem
Lohn gesucht Mnkeler
straffe5, Part , r.

Einfaches Mädcĥ ü
nicht zu jung, gesucht
B!cichstraffe 21, Part.
I . Mädchenf. kl. Hauslsl

Sllleinmädchenz. 1. Mai
be>. A>b. Lohn ges.. großeWrischea. d. Lause. Zu
nield. v. 8—4 u. abends v.
Ir  45 » -K5- Frau OberstCredS, Wielanditra ffe 5, ,3.

WöWen oDcr Iran
für Militär-Kant. Darm,
ffadt aes. Fcldw. Saab.
Neat. 3, Mainz. Hintere
Ehristop hstraße 1. 2.

an selbst. Arbeit, ge
w, sucht gute Anstell.
lPrivatsekretärin) p.
1. Juni . Geil. Ang.
». F. K. E. 334 an
Rudolf Mosse. Frank-
furt am Main. F142

Jg. inltllig. Wme
! vorm, kaufm. tätig .sucht
für die Nachmittagsstund.
Beschäftig, als Privat¬
sekretärin. evt bei Arzt,
durchaus firm in Steno¬
graphie 1220 Silben) und
allen soiistia. Büroarbeit.
Geil. Zuschriften unter
G. 600 an den Taabl.-V.

fräulein,andelsschu4e be-
Aicht hat,. suchtz. 1. Mai
Stell, bei steig. Vergüt.
Off, u. Z. 595 Tagbl.-Vl.

, Fräulein,
-— . . v, , w. Handel sich, besucht hat,

l nimmt in die Lehre Jos. lucht Lehrstelle. Off. an
Herbit. Meffcrschn,.. Fried- Frl . Jung , Biebricha. Rh.
richstraffe 8.  Veitalozzischwle.

KrSsllzkr fiingt in»--»»«--«--,«-»,1

eiciiotgjiifiiii llW.ßtsaiitt gj.

kos. ackucht. M. Wiegand.
Taunusstraße 13. _
Tüibt. Friseurnehilfe aes.
L Bornheimer, Sckulq. 1.

. Tücht. Friseurgehilfe,
tücht. Friseuse sofort ges.
Stadt. Kaiser-Fr .-Bad.

Gartenarbeiter
für Landschaft ges. Ang.
Weber, S tiftstr. 24, Gth. 1

Ordentlichen Jungen

mit manniakachen Bezieh,
zu maßaebenden Stellen,
durchaus rüstia und
lristunqsfähia. sucht Be¬
schäft,quna. Offerten u.
11. 600 an den Taablatt-
Berlaa erbeten,_

, Aelt. Kaufmann
sucht Ncbenbeschäft. Off.

^u. M. 599 Tagbl.-Verlag.
( Gewerbliche« Personal̂ )

^Irfttrotrdjnlhrr
mit Hochschulbildung und
2m6r. Betriebs- resvett.
Montagevraris. Militär-
frei, sucht zum 15. 5 18
paffende Stell, im Büro
oder̂ Betrieb. Gefl. Off

' .-B.

Möblierte Zimmer.
_ Mansarden tt.
Adelheidstr. 51, 2, elegant
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer mit sep. Eing.,event. auch einzeln, z. v.

Adolfstr. 3, 1, ar. el. rnbl.
Zrm., olektr. Licht, z. v.

Bißma rckr.  4L, 2 l., m. ZI
Bleichstr. 26. 2, 2 möbl.
Z„ a. inei na nder«.. 1. 5.

Dotzh. Str . 12 1—2 möST
Zim. mit Kochgel. frei.

Druden str.  8 , 2 l.. m. Z,
Erbacher Str . 5, 1, gut
möbl. Zim. mit reich!.
guter B̂ekösligung zû m.

Faillbrunnenstr. 6, 1, m. Pi
Karlstr, 37. 3 | ., m. Msz.
Moritzstr. 11, 1, behagll
möbl. Zimmer mit oder
ohne Pension z. 1. Mai,

»lheinstr. 68» 1. Älleeseite,
2—3 eleg. möbl. Zimmer
mit Badczim. u. elektr.
Lickt soiort zu Perm.

Richlstr. 19, 1, Schwab
bach. Zim., Hth. P ., sep.
Ging. Gas u. Elektr.,
ohne Bedien., möbl. oder
unmöbl. an ruh. anständ.
Person^sofort, bill. z. p.

Scharnhorststr.' 24, P . r..
sch. m. Z,m. aus l. Mai.

Leere Zimmer.
Mansarden re.

Albrecht str. 11. 1. sch. l. Z.
Albrechtstr 11. 1. schLl Z.
-1§ udseite)̂ mit Pension.
Rauenth. Str . 5 1 gr. ZÜ

-l̂t MgeWe]
Kleines Haus mit Stall.

! n. Garten >oder Land.
Baumstück) zu mieten od.
zu kauf. aes. M. Hattemer.
Obstkulturen, obere Frank-
snrter  Straße.

Jamilie sucht
sK. 2-Zim.-W. i. Abschl.,Part . od. 1. St ., Pr . 30
bis 35 Mk. monatl. Off.L. 600 Taabl.-Verlag.
„ Aelt. Dame s. sonnige
3-Z.-W., bevorzugt Rhein-
stvaßc n. RikolaSstr. Off.
u. S . 592 Taabl.-Berlaa^

Jg . Dame sucht ungest.

möbl. Zimmcr
ltagSüber im Gefch.), mit
el. Licht, z. 1. 5. Off. mit
Pr . u. M. 593 Taabl.-V.
. Fräul . suchtp. 1. Mai

Offerten unter T. 600 an
den̂ Taabl.-Bcrlaa._

Möbl. Zimmer,L-cov». -ummer,
2 Betten (Sonnens.) mit
Küche ges. Kein Parterre.
Off. u. G. 594 Tagbl.-Vl.

u P. 600 an d. TaablLrM. jl». Münn
26 Fahre, sucht irgendeine
lobneniv Beschäftigunga. I , Nwsvmi  i nssssn
^.suche für meinen Sohn >^ *Stellung als

als Jellnerlehrling bei so¬
fortigem Eintritt gesucht.

Hotel Rose.

ikiier
Mädchen

kur Küchenarbeit gesucht,
öst Mk. 8/ Laz. Astoria-
Hobel. Svnneub. Str . 20.
Tücht. Küchenmädch. ges.
L̂ Deutsch, Taunuss tr. 49.
oder Frau

Allel'iiimidllici,
bas gutbürgerlich koch. k..
zum l . oder 15. Mai ge
sucht Kirchaass« 29. 3,_

Einfaches Mädchen
"sucht auf 1. Mai zu 2
Personen bei autem Lohn
Platter Straße 166 tnahe
den̂ Eicken ).
Ja . kräft, Alleinmädch^

vuwvts. für Hausarbeit,
gef. Oranienii  raffe 21, 1.

3ungps Mrtzen
"kuckt auf 1. Mai. Back
Seerobenstraffe 10. Part
^ Tücht WacftrmSbdêtt

gutem Lohn gesucht
Moritzst raffe Z7. 2 reckis

, Saud. Mädchen
"s . Wcinrestaur. Jacobi.
Neugasse tst̂_ __
aesuckck"^ " kleinmädchcii

m Fra u Nußbaum.
«- 1b»ltr«»« u . i « t.

>es. Pension
straffe 7,Bierstadter — .._

bin ssMMchen
"sucht. Loh« 69 Mark.
Sviraelaaffe 4. _
Junge« fttub. Mädchen

ganz ob. tagsüber gesucht
Kaiser- Fr .-Rinq 47, 2 l.
Mädchen für kl. HauSh.

tagsüber gesucht. Reff,
MarMraffeL3 . _ "

F»«u »der Mädchen
lässlich2---3 Stunden ges.
Klareu thaler Str . 8, Hp.
, Stundenfrau

od. Mädchen für ororgens
u. nawm. klefucht Webergaffe 29/ Ecklaben.

MonatSfrau
kur 3 Vormittagsstunden
"such Berlitz . Schule,Rheinstraffe 32.
MonatSfrau für vorm,

^kort bei gut. Lohn gesHowe, Nitoiasstroße7.
Saul. Monatsfrau «ff7

Mauritius,,r . g, LedeehdI.VionstSsrau
von 8̂ 10 ges. 25 Mark.
Ttrebinaer. Sauvtmann.

Soerobenstraffe 31. 1.
Monatsfr. , d. Mädcheu

aesucht Taunus,tr^ T, 3 >
Putzfrau wöchtl. 1 Tag

«l . Herrin»,nciutr. 19. 1.

möglichst junger Mann,
mit guter Handschrift, ge¬
sucht.. Ausführliche Off.
unter Angabe des AiderS.
der seitherigen Tätigkeit
und GehaltSansprücken u.
E. 691 an den Tagbl.-B.

Braver, zuverlässiger

junger Mm
mit outen Zeugnissen, d.Emvfehlunaenfür

Bolcugünge
UNS einfachereBüroarbeiten

von einer Behörde
foioit gesucht.

Bewerbung, m. Gehalts-
ansvrüchenu. D. 244 an
den̂ Taabl.-Berlaa._Aelterer
Hausdiener

fauch Kriegsbeschädigter)
gesucht.

S. Blnrctnltalr ll».
t «»sdiener

«Radfahrer) aesucht.
S. Guttmann. Langg^
Ordentt. Hausdiener

uns Packer sofort « -
lucht. Wilhrlm Hücker,schillerplatz2.

Gebild. Fräulein,
fo  Jahre , bewandert in
schrlftl. Arb., sucht Stelle

>bes Arzt oder sonstigen
Vertrauensposten. Gefl.
Offerten unter H. 699 an
den Taabi.-Ber fog,
Lkss. iSritflcrsroit.
energ. u. tücht., sucht Ver.
Irnuensvosten. Kaut, kann
gestellt werden. Offerten
L—ö. 593 Tagbl.-Verlag.

Gebild. Dame,
w' rtschaftl. tüchtig, such«
Beschäst,aung in feinem
Betrieb, evt. halbtags, bei
beickeldenen Ansprüchen.
Off. u._jD. 591 Tagbl.-B.

Gebildetes tüchtiges
. Fräulein

kumt «n frauenlos. Hans-

Junges FrSnIkln
17 Jahre , wünscht die Er¬
lernung des Haushalis in
gutem Sause, bei Famil.-
Ansckluff. Offert, unter

794 an den Tagbl.-V.Pers.Köchin

SudtenDerftäufec
ob»» berat. Beschäftigung.
Okkert u. K. 699 an denTaabl.-Verlag.

[ Mmiktmgm)
3 Zimmer.

Del̂ pccstr. 8. 2. schöne3-Zrni.-Wohn. mit Zub.
zuverm . Näh. das. 627

Mozartstraße 4.
, Gute reichliche Verpfleg,
sZim. mit Pens, von 8 M.
an Jahresgäs te Ermäff.

Geb. Dame od. Herr
find, als Dauerpensionär
2 eleg. möbl. Zim. mit
kräftiger Verpfleg. Adr.
zu erfragen im Tagbl.-Verlag. Tu

'5 Zimmer.
Adelheidstr. 99 5 gr. Zim.
mit Zub.. l . Et., l . Juli
zu verm Nah. Wieland,

.straffe 12. _ B4091'EDNT
u. r, Zb. s. 0. sp. N. 2 r

Ecke Rhein- Schwalbl
Str . 2 5-Z.-W. n,. Zub

7 Zimmer.

sucht Stellung in nur
feinem Herrschaftshanse,
tifchalt: 60—70 Mk. Gute
Empfehlungen stehen zu
Diensten. Per sofort od.
1.. Mai. Offert, u. M. 595
an den Taabl -Verlag.

Köchin,
selbständig »m Kochen,
Bockenu Einmach.̂ sucht
gcst. auf langjähr
«tellung in Ser
haus. Webergaffe 45/47,
8 rech ts, von M.-5—6 u.5r.

ts-

Junaes Mädchen,
im Dauskr, Kinderpflege.
Naben u. Burotarrgkeit er-
kabren. I  Stell z. 1. 5.
CM.  u . W. 600  Lagich-W.

9 . F.iir Arzt. Spe-
« zialisten. Büro od.dergleichen 706 —

| Ülhtieslnhk 381
m tBorgartens.) 1. St . £
™ kckräg gegenüberd. W
(ä  Ln 'kknvlatz. herrsch, f" 7-Z.-Wohn. mit all. W
« Zubehör preisw. p.Z1. Okt. zu vermiet. ^
^ Näh. im Büro der 9
^ Weinhandlung das. p

l'äden u. Geschäftsräume
Luisenftr. 17 Lad., ev. W.
Auswärtige  Wohnungen.
3- u. 5-Zim.-Wohnung

m,t Manŝ Bierst. Höhe,
vrachtvolle Lage, zu vm.
Ha»S- u. Grundbef.-B^
Bter ltadt. Tel. 691 «.

MW
t Pri vat-Berkä uf« ]

Frischmelkende Kuh
zu vk. Cra-mer, Bierstadt,
Talstraße 7.

Mehr, hornlose Ziegen
mit Laminern zu verk.
Lentck«, Blücherstraffe 4G,

Frischmelkende Ziegen
mit Lämmer vk. Pugen-
vüiher, Giieisenaustr. 0̂ 1.
Prima hochtr. u. frjschm.

hornl. Sahnenzieae« billig
zu reellen Beding. Sckiuck.
Eltviller„ Straße 7, Hth.̂

Junge gedeckte Ziege
zu verk. Ddorassi, Eckern-fördcftraffe5, Hth. 2

ucht vk.
:x.  160.

tegenlamm z
Irrten. Dotzh. _ _

6 Bock-, 2 Mutterlämmer,
2 Schlachtzicgen zu verk.
®nmet. Dotzh. Str . 172.
F. deutsch. Schäferhund

fWolfshund), pr. Raffe,
zu verkaufen. Kirchner,
-stlftitra ne 28,  _
^Jung. Schäferhund verk.
Hteinohl, Hcllmundstr. 32,
I . br. Nehpinscher-Rüde

zu vk. Pilgrim, PHUipps-
bergstr affe 32.
2 männl. Hasen zu verk.

Reuter,  BI üche nt r. 27, 1
Herren-Ring

mit gr. Brillant u. ein
irmer Tepvick lTournatz
Velours), 3X4 m groß, zu
vW. .v. Martitz, Kaiser.
Friedruh-Asua ^ 1 Ü
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Eleg. Seiden-Hut,

schwarz, neu. vk. Stumpe.
Zcharw horftstra ße 15. 1 L

Schicker Tagalhut,
dunkelblau, kl. Form. w.
Schleier billig zu verk.
Sulsberaer, Mörthstr. 17.

Ei« Trauerhut,
2 Bruchband, (links), neu
ku verkaufen. Tromibetta,
«chwakbacher Straße 5. 2.

Trauerhut für L Mk.
»k. Stern . Nerostr. 43. 2r

Mädchenhut,
eleg., neu. 6—10 I ., für
10 Mk. 3 ui verk. Weber,
Wielandstraße 11. 2.
Garn. br. Mädchenhut,

6—8 I .. w. M.-Mütze(bl)
s. Maü. Rüdesb. Str . 36.

Gut erh. Schulbücher
f. lfm. Fortb.-Sch., 1. T.
Srennrich. Fr antenstr.  4.

Im Aufträge
Schildvatt-Lorgnettr.
Lurus-Handtafche.
schwarze neue Haarbürste
zu verk. Näh. Schönholz,
Große Bn rgstra ße 12.
Hammsnd-Sckreibmasch..

wenig gebr., mit Kasten
zu verkaufen.

Leck er. Moritzstratze 2.
3 Gnome» (Zwerge),

Ochv in hoch, für Garten
»d. Schaufenster-Dekor, zu
verkaufen. Veit. Adelheid-
straße 11, 1.

Harmonium
R-ich.-Wag.-Org., 16l „ „
4V- Spiele, verk. Lanzen
oörf er, Bismarckr. 24,̂ 3ll
" Reue Konzert-Zither
zu verk. Sverber, Dvtz-heimer St ra ße 20.
Hübsche Tonncngarnitur»
sch. Emailletöpfe, Küchen-
aeschirr. Porzellan, all. b.
Mack, Selenemtr. 15, P. r.

MyM-TepM
400X425. Mah.-Schrank,
dovpeltür,. Mah.-Schrank.
Itür ., Bertiko. Mah„ zu
verkaufen bei Seuftleben.
Schlickterstraße 14. 2.
«ollständ. Schlafzimmer

mit Federn u. Kapokmatr.
zu verkaufen. Hartgen,
Oranienstraße 62.

Wegen Wegzugs
zu verk. 2 nutzb.-p. Bett.,
2t. Kleiderschr.. v. Wafch-
kom.. weiß. Waschtisch,
rund. Gartentisch, 4 Mir.
Gartenschlauch. Petrol.-
Lampe, Äogelkäf., Schien.
(Svielp.), groß. Hammer.Art. Blumentöpfe. Bücher
lReformghmn.) Besser.
Sonnenberg. Bergstr. 2
(Haltestelle).

Ein Bett,
ne» u. komplett, und ein

Kiuderwägelchen
Kii  verk . Händler ausge¬
schloffen. M. Brobald
Mmerberg,1, 2 r.

2schl«f. Bettstelle,
nußb.-furn.. mit Spr . u.
stack Doppebleiter zu vk.
Heime mann,  Aarstr . 28, 3

Eiserne Bettstellen
u. Kinderbett zu verk.
Schacher, Mainz. Str . 86.

Zn vcrkanfc»:
eis. Bettstellem. Svrungr.,
2 Nußb.-Bctten. Schreib¬
tisch. Kommode. Schränke.
Schlaffofa bei Dickmann.
Eintrachtstra ße 1.

P- ' b.-Lßzimmer, kpl.,
zu ver-. Taunusstr. 29, 3,
Heiter Jürgens . Anzus.
von 3—5 Uhr.

ßlMMhOtt
zu verk. 1 schöner großer
Salonspiegel (schwarz, m.
aeschn. Unter- u. Aufsatz).
Höhe 3 m. Glas 1.74:60.
Anzuseh. von 9—11 vorm.
RüdeSheimer Str . 8. 3.
Adolph. Hä ndl er verbet.
' Sehr sch. Salonspiegel
in. br. verz. Goldr.. 150h.,
80 br., gr. Reg.-Uhr, gr.
Balk.-Rohrseffel rc. z. vck.
Reifn er,  Servcchenstr. 16.
Ovaler Spiegel, Gardin.,
Galerie, Rußb., GaAüster,
Gläser, verk. Seuftleben,
ischlichterstraße 14, 2
Sch. olivar. Plüschgarn,
Rußb.-H.-Sofa, 4 kleine
Sessel, sehr gut evh„ zu
vk. Müller, Blücherstr. 30.

Bertiko,
hoher Trumeau-Svieael.
Lisch, zusammen passend,
ital . Nußb., 4 verich. rote
Plüsch-Polsterstühle. ein
sehr schön. Nußb.-Tisch.
achteckig, Platte 100 Zmt.
Durchm,, Zieblamve. el.
eingerichtet, alles sebr gut
erhalten, zu verkaufen.
Zachariae. Grenzstr. 5a,
an der Bierstadter Höhe.

Eicheu-AusziehMsch Jzu verk. Petri , ^ tmtav- K
Adolfftraße 11. 4. bi

Luthertisch, Eichenholz.
Bücherregalm. 2 Seiten- a
schrünkchen vk. v. Kccmeke, Ä
Kaiier-Friedrich-Rtn-a 14. S

Laden-Einrichtung kr
für Kolonialw.. in dunkel B
Eiche, gut erh.. preiswert
zu verk. Koch, Wwe., §
Häfnergasse 17. 6

EiSschrant zu verk. 0
Brensch. Larelevring 5, 2. ^

Gr. gut. Koffer verk. ^Weiß. Ädolfftraßc8. G. 3. £
Gut erh. Halbverdeck vk.
Brand, Moritzstraße 50. s
Eleg. Jagdwag. (Natur)
verk. Rau, Wellritzstr. 16. «

Zwei starke t
Handwagen ^

1 Handrolle, antike Kom¬
mode. 1 Grammophonm.
Einwurs (Prachtstück), für
Wirtschaft paff., u. versch.
Andere zu verkaufen bei ,Geng,
Dotzheim. Str . 122 H. 3r . .

Handwagen zu verk., Jaev. gegen gr. stark. Hand- o
wagen zu tauschen. Frz. .
Schmidt, Schwalb. Str . 14. t
Stark. Leiterwagen vk. 0

Schauer, Taunnsitr . 66. :
Gut erh. Kinderwagen 8

(Rothenburaer) fortzugsh.
Klemsung. Römerb. 12. H. ß
Klappwagcn bill. zu vk. I

Kaufmann, Platt . Str . 22
Titz- «. Liegewagen, aweiß, zu verk. Lechner, '

Philippsbergstraße12, 2 l. 5
Gut erb. Klappwagen ,za verk. Äevmer, Schacht- ,

stvaße 20, 1 r.
Gut erh. K.-Liegewagen
zu vk. Bogt. Kleiiststr. 15.

Auto «
N. A. G.. 16vf,. 4-Sitzer. !mit neuer Maschine, el.
Laternen, gr. Scheinwerf., •
groß. Verdeck usw., ohne sBereifung, zu verk. Anfr.

M. Seiller.
Odeon-Theater. Kirchg. 18
Damen-Fahrr ., Waschtisch. \
Nachttisch. Gartenstühle.
Gaslamve usw. zu verk. '
Ccnitz, Taunusstr. 7. 2 l.

Messins-Mglümpe\
für Gas. Hängelampe u. e
Klavierlamve für Petrol., j2 große Reisekoffer, drei
Muster- Handkoffer, eine -
Leder-Handtasche zu verk.
?lnzusehen 9—12 Kirch-
aaffe 20. 3. Rabinowicz.

Keffelöfen
in diversen Größen billig >
zu verkauf. Firma Karl
Grautegein. Herrnmühl-
aasse3. Anzus. zw. 1Hu . .
3 oder nach 62̂ Uhr.
l Srnnnt-Baceinnnne,
zu verk. bei Fr. Zimmer.
Wellritzstraße 51. 3 rechts.
4 kg Büchsen-Fußbodenlack
(Friedensw.) k 10 Mk. vk. .Rittersbau- , Aarstraße 69

Tüten, 2 Vorderräder
f. Motorrad, Motor- u.
Fahrrad-Laternen. Präz .-
Wage, Klapptisch, Glas¬
platten n. Glasschränkchenj
z. Ausitell.. Deppich-Kehr- '
masch., 1Pferde-Kummet.
1 Konz.-Zither. Vorvahl,
Sckarnborststr. 13.- 8—2.

Gartensachen zu verk.
Weber, Luisenstraße 5.
200 2- u. 3zink. Gabeln
vk. Störzel, Zietenr. 5. 1.

Große Partie ganze
und halbe

Sektflaschen
zu verk. Parkhotel.
Berschlietzb. Holzhäuschen
1.68 l.. 0.68 br. zu verk.
bei Schmitt. Fri-edrich-
itraße 48. Gartenh. 3 r.

Hübncrhaus
iShstem Graf. Auerbach),
fast neu. mit reichlichem
Draht für Auslauf, zu
verk. Wilhelms. Nassauer
Straße 4.
Efeukästen für Balkon,

Oleander, Palmen, auch
2 Aquarien wegen Froh,,
zu vk. Wienke, Gutenberg-
platz 1, 2. Etage.
Gr. sch. Blattpflanze vk.Weiß. Adolfftr. 8. Gib. 3.

Alle Arten
junge kr. Gemüsepflanzen
zu verk. bei Valentin
Merten, Dotzh. Str . 111.
f Händler-Verkäufe ]
Haubennetze, echt Haar,

zu d. bill. Pr . Steiner,
Haarnetzsaibr., Luisenstr.46 >

frau H. Petrh,
Konservengläser,

eeröstrr, Bügeleisen,

Badew..

Zeitungen
, kl. Quantum, Partie

priigc u. CillmG.
r. Wellrihstraße 21.
Telephon 3938.

itnftiliiii]
Ein leichtes Pferd

fltillaiitNt«.letten
er. Service. Pokale,
e kauft zu
hohen PreisenRosenau
Marktplatz 3.

Preisen
Mn AMnl.

Psnndscheine
Stummer,

ZsIjnBW

15 Wagemauu str. 15.

Zahngcbisse
wie Platin , kauft
' )hen Preisen die am

berechtigte Aufkäu
Frau Großhut.

Briefmarke!l
Ein. und Verkauf.

Pianmu
Sauerlaud,
Kirchg.44.

Harmonium

Gesunde italien.lelMse

Suche leichten Tisch.
urigef. 1 m L,  70 cm br.
Näheres Helene Allers,
Wilhelminenstraße31.

Telephon 3471,

kaufen gesucht. Heih.

Bollständ. aut erh. Eiu-

Möbel
Art werden zum

ten Preise angekauft,
in. Eoulinstraße 3.
Telephon 349E

Ein Güttcnyüus
zu kaufen gesucht. Gesl.
Angcb. mit Angabe des
Preis, u. Größe d. Haus.
Wilhelm. Sckützenstr. 18.

Leere Kisten
kaust jedes Quantum

Herrmnnn Haase. Mainz.
Schießaartenstr. 7. Hof.
Postkarte genügt. F6

Federrolle, 20—25 Zlr.
Tragkraft, zu, kaufen ge¬sucht. Näh. durch Sckmck,
Eltviller Straße 7, Hth.

AuSgekämmte Haare
für Kriegsindustrie, nicht
gewickelt, k. zu höchst. Pr.Steiner . Lmsen stratzc 46.

sijii
Flaschen, Lumpen. Papier.
Hasenfelle. Roßhaar usw.
kauft stets Sch. Still.
Blücherstr. 8. Tel. 6058,

Briefmarken-Zammler
Kapitalist sucht auf seiner Turchreüe für 200,000M

große Sammlungen, Raritäten, speziell Hinterlassen¬
schaften zu guten Preisen anzukaufen. Vermittler zahle
hohe Provision. Io Bank-Reserenzen. Gesl. Offerten
nebst Preis unter „Lern ", Hotel Marquart , Stuttgart.

ämm  Antiquitäten
sowie Möbel, Gemälde, Porzellane, Kupferstiche,

Skulpturen, Miniaturen, Fcritasehen
kauft zu hohen Preisen

Ii . Heinemann,

Schlafzimmer u. Küche.
auch einzelne Möbel,

kauft zu guten Preisen von Privat
Fr. Vogel, Bleichstraße 15.

Zahle hohe Preise !
Bin stets Käufer von gebrauchten Möbeln

aller Art, einz. Zimmern» ganz. 'KohmmgS»
einrichtungen, kompl. Nachlässe, Pianos und
Kassenschränken bei sofortiger Kassa.

August Reminger’sWegklAMUe
Wellritzstraße 37.

f v löeldnertchr)!
f Kapitalien-Gesuche )
25,000 Mk., 2. Hhp.» acf.,
Taxe 650,000 Mk.. 1. Hhp.
ist Landes'b. Alles Nähere
bei Jmcmd, Weilsrraßc 2.

60,000M. i. 6ni).
von vünktl. Zinszahl, aus
1. Okt. zu codier, gesucht.
Off. u. F. 608 Tagbl.-B.

s MmMen
( Jmmobilien-Berkänfe ]

N ModemW!tn
EelegenheMnnj!

feine Stadtlage, zu 56 000
Mark zu verk. Jul . Allstadt
Adelheidstraße 45. Stb. 2.
Immobil.-. Hhv.-Agentur.
0 Kleine sehr wohnl. 68 Billa 8
83Min.v.Kuranl..O7 schöne Zim.. Bad Q8u.Zub..ruh.Lage.für 45 000 Mk. zu ”

verk. Engel. Adolf- F
O straße 7. T. 4228. Q

Neugasse 14.
Krämer.

Billa.
vor 7 Jahren erb., nahe
elektr. Bahn u. herrlicher
Aussicht, umständet). für
33 000 Mk. sofort verk.
Off, u. O. 600 Tagbl.-B.

Wegzugshalb. ist meine

moüttnc Mn
mit allem Komfort und
(barten, in auter Lage, zu
verkaufen. Näheres unter
I . 594 an den Tagbl.-B.

an der Frankfurter Str.
und Wellritztal. sowie in
anderen Distrikten preis¬
wert zu verkaufen. Julius
Allst adt. Ade lheidstraße 45.
Ikiupfciiittflclei
«.Kalkbrennerei

Mainz peleg., 23 MorgenLand, biz 3 m Lebm, dar.
Kalksteinez. Brennen v.
Baukalk. groß. Ringofen.
1 Familienhaus. Arbeiter¬
wohn., Stall ., Hallen rc..
schuldsrei aünst. Zahlbed„
billig zu verk. Günst. Ge.
leaenheit k. Bauaeschäste.

Franck. Köln. ^ ,
Boraebi rgstraße 27. ,F142

Ein Gartengrundstück,
54 Ruten groß, ein Teil
mit Obst, preiswert zu
verk. Dvtzheimer Str . 111

f Jmmobilien-Kaufgesuche)

Moderne Billa
Bierstadter Höhe. AdolfS-
hdhc. Sonnenberg. zu k.
gesucht. Julius Allstadt.
Adelbeidstraße 45.  Stb . 2,

Kl. Haus mit Garte«
zu kaufen gesucht. Off.
mit Größe- u. Preisang.
u. H. 592 Tagbl.-Vevlag.

Verkaufe meine
Billa (Landhaus)
mit Garten, herrl. gesunde
Lage, unter aünstiaen Be¬
dingungen. Gesl. Anfrim.
u. P. 589 an d. Tagbl.-V.

Ä &I6 HllltS
m. schöner groß. Stallung.
Remisen u. Lagerräumen,
in guter Lage zu verkauf.

Fulius Allstadt,
Adelheidstraße 45. Stb. 2.

W» 2% Sand
ganz oder geteilt zu ver¬
packten. Näheres Gartn.
Bartels. Bingertstraße 29.

l PnWWe I
Klee-Acker

zu pachten gesucht.
Moritzstraße 10.

Klenk,

LJ Intemdjl:
Für Gymnasiasten,
Rcalg .u.Realschüler
läglich \Vs  Arbeitsstunden
mit energ. Nachhilfe bei
erfahr. Philologen, unter
dessen Leitung schon viele
biefige Schüler d. Klassen-
ziel erreicht. Mon. 20 M.
Off. u. L. 501 Tagbl.-V.

Unter pädago«. Leit,
finden Kinder, a. schwach-
befäh.. gewissenh. Erz. u.
Verpfleg, u. Nachhilfe.
Näh. Taunusstraße 23, 3.

erteilt leichtfaßl. Klavier-
unterr., m. 4 Mk.. Vio-.-.
Mand.-, Lauten-, Gitar.-,
Zitber-Ünt. m. 5 Mk. 1kl.
Gesanaunt. nr. 10 Mk.. a.
Abendunt. Heben gestatt.
Anmeld. Dienst, u. Frert.
Wilhelminenstraße,8̂ pt.
Klavierunterrichtw. ert.

Mau ergaffe 12, 1 rechts.
Klavier-Unterricht ^

w. grdl. ert., Stb. 1 Mk.
Räh. im Tagbi.-Verl. Tm

[MMm'©efuiMj
Arm. Kind verl. Portem.
m. Inh . in d. Kirchgasie.
Gegen gute Belohn, ab-
zuaeiben Albre chtstr. 8. 3 l.

Silb. Armband-Ühr
verloren Dienstag abend
zw. Bahnhofstr..^Friede.-,
Frankfurter-, Bierstadter-
bis Theodorenstr. 5. Rück¬
gabe daselbst erbeten, gute
Belohn ung. __
Gr. Reiher SamSt. a. d.

Weg Weberg.» Kranzplatz
verl. Geg. g. Bet. abzug.
Kaiser-Friedr.-Ring 3, 2.

Zwei Schlüsselam Ring, Ecke Sckwalb.
u. Friedrichstr. verloren.
Abzugeben gegen Belohn.
Zigarrengefchäst, Schwal-
bacher  St raße 31.

Damenschirm
stehen gelaff. Ecke Zieten-
ring u. Seerobenstratze.
Abzug, g. Bcl. bei Höhn,
Gartenfeldstr aß- 57. 2.
Jteiüeüeite netlmen.
blau, rot gestreift. Gegen
Belohnung abznaeben

Dotzheimer Straße 78.

EeWMlkWMvgen
Gutbgl. Pr .-Mittagstisch
Lnuc-gaffe 10,  '

Transporte
per Rolle, einzelne Zentn.
Kohlen. Koks, Auslad. v.
Wagg. besorgt. Lndwig-
straße  6 . Telephon 2614.

Im Ausfahren
von Waggons u. dergl.
empfiehlt sich zu billigen
Preisen. Güttler. Dotzh.
Straß e 121.  Tel . 3896.

Kohlen u. Koks fährt
Höfgen, He rrn annstr aße 8.

Kohlen, Koks n. dergl.
bei. Lamm, Fr anten str.21

Tapezier-, Polster-u. Dekor.-Avbeiten werden
auSgoführt. Adolf Geib,
Tape Bahnbomr aße 3.

I . Fleischmann, Herren¬
schneider empf. stch zmn
Abänd, Aufbüg. u. Repar.
Woritzs traße 20. Lade n.

Näherin empfiehlt sich
im Ans. v. Ät sche, jbnab.-
Anz., Kinderkl. u. AuSb.
Hellmundstr. 56. Stb. P.
fit bessere fernen!

Erstkl. Mantelkl. -. Kost.
aus alten u. neu. Stoffen
werden angesertigt. Off.
u. D. 600 Taabl -Verlag.

Schwester
übernimmt Privatpflege
oder auch anderen passend.
Posten. Geil. Offert u.
F. K. 4165 an Rud. Moffe
Karlsruhe i. B. Fl 42

Dora Bellinger. Schwa!,
bacher Straße 14, 2, am
Refidenz-Tbeater.

von 11—8 abends; dm.
franz. Std. Fr. Elfriede
Mener. Krrchgaffe 19. 2 l.

Elegante
Ragelpfiege.

M. Lomersheim,
Dotzheimer Straße 2, 1»

am Ressdenz-Theater.

ZO . AjSr .WMZe
Mitzi Smsit.

Schwalbacher Str . 10. 1.

c
Dame k. sich-n einem

Bersandgeschiift mit klein.
Kap. beteiligen. Off. u.
Postl agerkarre 911, Wiesb.

Angenehmes dauerndes
Heim

findet einfache, tüchtige,
Wirtschaft!. Dame in ein.
der ersten Bädern des
Taunus in gutgehender
Penüon. Kapital von
2—3000 Mt. erw. Leist,
entsprechend bezahlt. Off.
u. A. 807̂ Tagbl.-Berlag.Melniftil!. Me
möchte mit ebenso auch
i. KrieaerSw. oder Waise
oder altem Herrn

Wohnung teilen.
Anck, außerhalb. Ana. tu
«. 808 an den  Taa bl.-B.

Wer reinigt Bettfedern,
u. wäscht die Bezüge sos.?
Off, ii. B. 600 Ta«bl.-W.

S . f. einige T. m. Ein-
u. Zweisp. zu fahr. Kober,
Mainzer Str ., Ha sengart.
Suche für meine Schwoft,
zur Erlern»na der seinen
Küche paffende Penstoo.
Offerten an
Fräul. Gertrude Fleischer.

HinSdorf !Anhalts.
H-rzl. Bitte!
Welch edeldenkend. Herz

läßt jg. anständ. Tbüring.
Mmdcken aus mittelloser
Familie, w. den Haushalt
erlernen möchte, gründlich

,ausbilden, evt. aus Haus¬
haltungsschule? Angeb. u.
3L 8CÜ6 an den Tagbl.-P.

Fn ruh. Haushalt
zum 1. 10. von ält. Dame
2 Zim. u. K. od. Neben-
gelaß mit etw. Bedien,
ges. Balk. erw. Off. u,
G. 569 a. b. Tagbl.-Verl.
Met iniieegnittn
mit Unterricht im Freien.
N. Blücherpl. ges. Fr.
Doerries. Blücherstr. 13.

Für 2 Monate alten
Jungen wird gute liebev.
Pflege gesucht.

Off, n. Z. 608 TaabOB.
2nette innne Samen
23 ii. 27 I . mit etw. Ber-
mög.. w. die Bek. von zwei
eins. H„ 25—30 I .. zw.
Heirat. Anonym zweckt.
Offerten unter B>681 an
den Taabl.-Verlag.
2 Schwestern

24 u. 33 Jahre , wünschen
mit besseren Herren Brief¬
wechsel zwecks

Heirat.
Offerten an Fräulein
Schneider. Dresden-A..

Feldschlößchcn-Stt . 25. P.

WO . » — » W9

Utglli -Itletianen
n ) Wo

LauliousfLHig, auf sofort gesucht im
TagSkatthaus, Schalt,rhasse rechts.

GO GO HKGGGOOG

L.  SCH ELLENBERG’̂ üi
HOFBUCHDRUCKEREI
WIESBADEN , LANGGASSE 21
BUCH - UND KUNSTDRUCKEREI.

HERSTELLUNG VORNEHMERj
DRUCKSACHEN ALLER ART. !
ILLUSTRIERTE KATALOGE,!
WERKE , PREISLISTEN ETC. |

f
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